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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 


Sonntage täglich erſcheinende tene Zeile oder deren Raum ; 
Blatt beträgt vierteljährlich Reklamen verhältnißmäßig 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., höher) ſind an die Expedi⸗ 
für ganz Preußen 1 Thlr. tion zu richten und werden 
24; Sgr. für die an demſelben Tage = 
Beſtellungen ſcheinende Nummer nur bis 
nehmen 7 Deinen des 10 Uhr Vormittags am- 


In- und Auslandes an. genommen. 
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— na nenn nn rn = 7 20 une mehren 


ti in der Stadt Breslau die Einwohnerzahl, einſchließlich des Milt- 

Berlin, 23. Ian. ‚A akte na en, im Namen Sr. tärs 135,489 Seelen. Im Jahre 1855 war die Kopfzahl 127,087, 

Majeſtät des Königs, Allergnädi 0 geruht: Dem Mae enmeiſter der Thü⸗ mithin hat ſich die Einwohnerſchaft um 8402 (d. h. um 6,6 Proz.) 
ae eines e Pas dt 90 Erfurt, die Erlaubniß zur Anle-⸗ verme rt. 1 a 8 ' 

una — = —.— —— ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Orden es 8 dane - rg eu n 8185 h al j % le n. 05 Bu 5 

a - : . 80 rer letzte einſtimmig beſchloſ⸗ 

Der Wundarzt — — Klaſſe Hahn zu Dobrilugk 105 * a5 Soeſ n ſen, die Verwaltung zu erſ a 570 BR beiden Hohn 25 N 

0 Pe Arnsberg angeſtellte nn in gleicher Eigenſchaft in Allgemeinen Landtages den Antrag einzureichen: „dieſelben mögen 
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Feldz 5 | arg 
dieſes Protokoll ſoll vor wenigen Tagen durch den Vertreter Eng⸗ 


vr abnahm und das . in den Frieden wuchs; wenn 
des Kreiſes Luckau ernannt: und der für die Kreiſe Lipp 


u Kreis St. Goar des Rezierungsbezirks Koblenz verſeßt worden. ſich bei der Staatsregierung dafür verwenden, daß die mit dem ſich plötzlich als Hort det europäiſchen Friedens geberdet, jo ge 
I eee Der Fürſt von 1 — — ; 8 — Zeugniß der Reife aus den bohnen Bürger⸗ und Realſchulen ent⸗ dies alles nicht, weil Beſteich! — üglich Seblens die 1 hatte, 
Nude 5 und Gouverneur von Magdeburg, 4 laſſenen Schüler die unbedingte Aufnahme in die Baus Mfademie, eine Intervention zu verleugnen, die es niemals beabſichtigte, ſon⸗ 
Magdeburg. a desgleichen zum Studium des Berg⸗ Hütten» und Salinenfaches, dern weil man in Paris zu der Ueberzeugung gelangte, > weder 
Deut ſchland. wie dies vor den Erlaſſen des königl. andels⸗Miniſteriums vom Preußen noch England durch die feangöſiſche er ucht ges 
den. 1 Berlin, 2. Jau. [Der Graf von Sabjeht; 18. März 1855 und 3. März 1856 geſchehen, wieder erhalten und nügend eingeſchüchtert ſeien, um Europa zum Spielballe jeder Laune 
Berhältmiffe Preußens u den mordamerifaniicen Fraiſtag“ berechtigt erklärt werden, in den gedachten Fächern zu den höheren des franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗piemonteſiſchen Einfluſſes werden zu laſſen. 
ten; Verſchledenes] Der Tod unſeres Geſandten am kaiſerlich franzöſt. Staatsämtern ſich vorzubereiten.“ Wie verlautet, werden ähnliche — Ueber die Verhältniſſe in Italien und über 


chen Hofe, Grafen Max Hapfeldt, ift gerade in dieſem Augenblick ein impor- Anträge gegen eine fo erhebliche Beeinträchtigung dieſer wichtigen 
ſchen ſich bei dem Verſtorbenen viele äußere Um. | — — * 1 e Feus f bie Dr 
namentlich auf ein friedliches und freundnachbarliches Verhältniß zwischen Frank. bereitet. (K. 8) | 
| AH . ae de den el 2 20 Be 

a ie. dabei mit der beſonderen zu Krefeld abgehaltenen Verſammlung der Elementarlehrer des 
anikatt . eee und die Gräfin Rucies iſt der Condtagdabgeordnet v. Weckeralh erſucht worden, die 
v. Hapfeldt zu dem engeren Zirkel des Kaiſers in Paris, Compiegne und Biarritz. Sache der Lehrer hinſichtlich Penſionirung ꝛc. geeignetenfalls in der 
er ſah und hörte Alles an erſter Stelle, und ſchon darum, ebenſo wie durch ſeine Kammer zu vertreten. f 


en Frankreichs rezipirt und aktreditirt, konnte es ihm Deftreich. Wien, 21. Januar. [Die Hoſpodgren⸗ 
ſtets genaue — Da der Sarpiage und ri . wahl in Jaſſy; Zuſtände in Galizien und Falken! 
des Tages zu verschaffen und ſi dum eiten A eng auf Die Wahl des Alexander Couſa zum Hospodaren in der Moldau 
CC.. eueben Jahr 0 war Bergwelt der Gähne | wird ald ein Frag art . p e e e Barden 
der im Jahre 1801 den Fürsten. der ie, er li, El 1 5 ag 11175 iu der u | 

4 } 129 7 7 ’ 2 2 25 7 te 2 # 

Aalen N de dee eg Seinen e Senbengen. üb 
= * öſiſches Kriegsgericht geitellt, zum Tode perurtheilt, und | vo auf dur die Verſchmelzung oder erbindun der! eiden Län⸗ 
Bo re Suite, nom feine Coma kin, eine geborene Gräfin v. d. Schu. der hinſichtlich einzelner a EL dent und inſofern 
lenburg⸗Kehnert, vor dem damals im Zenith feiner Aae et den ah, läßt ſich nicht behaupten, daß ſeine Ernennung im Sinne der fran⸗ 
Napoleon that, gerettet. Der verſtorbene Graf Max hinterlä } „ öſiſch⸗ruſſiſchen Dona wolitlt ol e jet. Im Uebrigen iſt 
ee der schweren Erkrankung benachrichtigte Gemahlin zugegen. Sein] Couſa ein energiſcher Mann und ſoweit jeine politiſche Vergangen⸗ 
einziger Bruder, der Fürſt Hermann, wohnte der Beiſetzung in der Jed- heit ein Urtheil 0 en für d Na ode ur die lm aß 12 
a 0 N - a in von ihm Schwierigkeiten für die Pforte oder für die internationalen 
I 60 wer befürchten laſſen. Man kaun ihn ſo wenig antiöjtrei- 
der gewaltigen in Nordamerika und Hamburg eingetretenen Handels. und Geld. chiſch, wie antifranzöſiſch nennen; 9 f in ſeiner politiſchen Ge⸗ 
kalamität noch immer viele Häuser, wenn auch nicht erſten Ranges, fallen, jo | ſtion ſtets der herr nden Richtung olgen, und wer Einfluß zu 
auch nach Konſulatsberichten noch die Nachwehen jener böfen Kriſis in üben verſteht, der Wird n leiten. So 0 ildern Perſonen, welche 


de N taat indli t. Sie äußern ihren Einfluß auf den | 8 
Seh I u innere 7 Staatz, 15 parade, "matnenich auch auf | den „Oberſten Gouja? (.o liebte er es, ſich nennen zu laſſen) per⸗ 


as die italieniſchen Mittelſtagten betrifft, ſo ſteht der og von Mo⸗ 
f ER em beiten Fuße; \ ee 
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und NRoccabrung gehören eigentlich nach den Verträ 1: Fü 
Bone Monaco: ſle bent 143 855 Weste e 1 
ten ſi — — luß a 


ſeit der Zeit Panne die beiden Gemeinden rechtlich zu Monaco, faktiſch abet zu 


9 
arn.] Wegen Bildung eines Komités für die im 
] 1 f. 9 90 f 


ahrze ndende 500jährige Stiftungsjubelfeier der 2 
Aale ität 50 denn in er Oizung des niverfi 


ſiſtori e 
hält über die Verhältniſſe in Ungarn folgende intereſſante 


lung: Wie bekannt, hat die Kommune von Debreczin beſchlo 


Betrieb all \ p önlid kter des neuen Hoſpodaren. Wenn die 
das bis ins Außerordentliche ausgedehnte Eiſenbahnnetz. Die Einnahmen fait ſönlich kennen, den Charakter des neuen Hoſpodaren. Wenn di 
aller Bahnen ‚erreichten: in Jahre 1858 kaum den Betrag der Betriehstojten, | Pforte geſchickt agirt, ſo hat ſie durch dieſe Wahl eher gewonnen, ihre früher jo berüchtigte Puszta Hortobagy, dieſes einftige 
am an ehen Werhelheß Die. Ee d Ee fund der Retten. Für als eingebüßt. — Die galiziſchen Beh ltniſſe beſchäftigen in dies || ano aller e Räuber, an vier Sefelichaften 1 0 


m {m gleichen ee | 50 ber ſem Augenblicke die Leiter deri litik Oeſtreichs fat mehr, 
Theil der Hülfgquellen ins Stocken zu geratben, | ſem Augenblicke die Leiter der innern Politik Oeſtreichs fat mehr, 
in arte aut man be a eps gc Wei entwickelt wur⸗als die Haliemjiche, Während man es in Italien faſt ausſchließ⸗ 


uropas zu J drohten. Auf jeden Fall iſt da.] lich mit einer politiſchen n dh an 05 hat, die von Uebelwol⸗ 
%%% Ä 
weiſen Mäßigung anzulegen. Unter Geſandter bei den Vereinigten Staaten, bu n führen müſſen, 1 15 . ſind es in d l 
Herr v. Gerold, der ſich dieſes Mal längere Zeit in be 3 N 1 Ioaale Mi ich en u ee Ben 175 u 91 5 
ewvork einzutreſfen und ich dach Gefolge führen und einer ſehr neinen, wenig einflußxeichen politi⸗ 
Ga ba He el, ee un größten Sheie unbeiuft, wa nicht wider den 
Sen Slate cn e d 
Mewyork iſt jetzt der unſeres Generalkonſuls, Herrn Wilhelm Schmidt, ande arbeiten. zie man in Beamtenkreiſen vernimm er 
e e Bunte ate zu Baltimore, Charleſte ten 555 Miniſter des Innern mit der Ausarbeitung von Vorſchlägen be⸗ 
0 alle Des Gland iſt mit ausgedehnten Vollmachten zur Fortſetung ſchäftigt, welche ein raſeg Eingreifen der en die ſozialen 
und Ausdehnung der Verhandlungen wegen gegenseitiger Auslieferung der — Uebel Galiziens, nam utlich unge 0 er ländlichen evölkerung 0 7 
der, Diebe und Fälſcher n = — are 6% ae! ſtatten. — Was die Zuftände Staliens betrifft, jo perſichern wohl⸗ 
* — e be 0 ii une ut ar: ewiſſen Babe en unterrichtete Perſonen, Daß, die Stimmun He) einzelnen Theilen 
der fh 919 Jahren; die Veran. Sardiniens ſelbſt das Turiner 1 70 Be ermuthi en 
jugendlichen Selbtmördern als äußerft gering. kann, ſich zur Erreichung ſeiner ehr eizigen Beſtrebungen mit der 


der jüngſt in Angriff genommenen Segregation ihrer Hutwetde 
ein wirlich 5 uk von mantis und 1 75 rt; 
dieſe Kommune ſtellte es ſich nämlich zum Prinzip, ohne Unterfcht 
chen und Schulen mit Grund und Boden entſprechend zu dottren. 
und ſchenkte Be Befefer ir a ſchen Kir 1 9 
der griechiſch⸗nichtun 0 6 et 


Kirchenblatt“) 2 — Korreſpondenz aus dem Tornaer Diſtrikt 
vor, wonach in ſechs namentlich angeführten Ortſchaften jenes 
Diſtrikts die Beſoldungen der Volksſchullehrer aus Folgendem be⸗ 
2 — Außer ſehr beſcheidenen, ſogenannten „Deputaten“ (bes 
ſtehend theils aus Viktualien, theils aus einem Stückchen Garten) 
bezieht einer jener Lehrer an jährlichem Gehalt 20 Fl. C. M, einer 
12 Fl., einer 5 Fl., einer 3 Fl. C. M., zwei aber gar kein bagres 
Geld; außerdem erhält jeder dieſer Unglücklichen von jedem Por 
finde alljährlich eine Metze Hafer, 1 Huhn und 10 Stück 
„Und doch finden ſich Leute“ ſchließt die gedachte Korreſpondenz, 
„Die ſich einer ſolchen Laufbahn widmen.“ ; — 
— lExploſion einer Pulperſtampfe.] Geſtern 
Morgen nach 6 Uhr flog eine Pulverſtampfe an der Südbahn 
wiſchen Felirdorf und Solenau in die Luft. Die mit dem von 
Wiener Meuftadl um 5 Uhr 45 Minuten abgehenden Zug Nr. 17 


Tagen eiue laue Früglingswitterung, die die.] Revolution zu verbinden. Die durch die Verletzung der kirchlichen 
ſchen wieder Gelegenheit verichafft, duc Nene ber Intereſſen in manchen Gegenden ehr erregte Prieſterſchaft und die 
Arbeiten im Freien das tägliche Brot ah dec er die ſehr bald eltnd unter deren Einfluſſe ſeehenden Perſonen werden bei jedem Vor⸗ 
machende arbiträre Theuerung die ohnehin hier ſchon ſehr hohen Preiſe aller | geben Sardiniens gegen Oeſtreich oder den Kirchenſtaat ihre nur 
— 0 n verhaltene, aber keineswegs aufgegebene Reaktion äußern und der 
„ [Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1859. l Regierung jene Schwierigkeiten wieder entgegenſtellen, denen fie 
) Die Domainen = Verwaltung ſchließt in der Einnahme mit] mehr aus dem ege gegangen iſt, als daß ſie ſie beſeitigt 
4,939,010 Thlr., mit 44,040 Thlr. mehr und in der Ausgabe mit hat. (B93. ü ad 
814310 Thlr., oder 980 Thlr. weniger gegen den vorjährigen Etat [Der König von Neapel] Nach 0 jenen 
ab, und weiſt alſo einen Mehr⸗Ueberſchuß von 45,020 Thlr. nach. Nachrichten aus Neapel vom geſtrigen Tage 10 fich der Krankheits⸗ 
Die Mehr⸗Einnahme rührt davon her, daß die Exträge von De⸗ zuſtand des Königs gebeſſert. Derſelbe wird nächſtens von Lecce 
mainen⸗Grundſtücken, hauptſächlich durch die vortheilhaftere Ver⸗ in Neapel eintreffen. Die Kronprinzeſſin von Neapel befindet ſich 
pachtung derſelben, um 50,923 Thlr. und die Feſtun menen einſtweilen noch in Wien. 4805 101 g 
durch höhere Verpachtung der Nutzungen von den Feſtungeswerkenn Allianz gegen die franzöſiſchen Kriegsge⸗ 
um 3539 Thlr. geſtiegen End, dagegen. die gutsherrlichen⸗Hebungen lü ſt e.] Man war im erſten Augenblicke einigermaßen erſtaunt, fahrenden Paſſagiere hatten während der Fahrt zwiſchen den beiden 
ud u Pekunden urn verum Domme eee le ſchreibt die „Preſſe“, daß die Ihronrede, mit welcher der Prinz. Stationen die Crplofton mit angeſehen; ein Blitz, ein Krach, und 
der weiter fortgeichrittenen Verwandelung der Domainen⸗ Gefälle — — von Preußen die diesjährige Kammerſeſſion eröffnete, der die ganze Gegend war in einen furchtbaren Rauch gehüllt. Die Er⸗ 
in Amortiſationsrenten und durch Ablöſungen um 10,362 Thlr. ernſten Situation, in welche Europa durch die Inlartade vom ſchütterung des Bodens ſpürte man in Baden durch das Klitren der 
und die ſonſtigen vermiſchten Einnahmen um 60 Thlr. ſich ver⸗ 1. Jan. verſetzt worden, mit keiner Sylbe ged te. War es Gleich⸗ Fenſterſcheiben ſehr ſtark. 
mindert haben. Die Minderausgabe ergiebt ſich aus verſchiedenen gültigkeit, war es Unterſchätzunz einer ernſten Lage? Es war keines —lunglück in den Oſtrauer Koblengruben] 
unbedeutenden Veränderungen gegen die vorigen Etatsanſätze. An von beiden, ſondern das Gefühl der Sicherheit, welches wußte, daß, ſo Aus Schleſien wird berichtet: In den Kohlengruben zu Polniſch⸗ 
ertraordinären Bedürfniſſen iſt eine Summe von 56,000 len. lange Preußen und Heſtxeich einig find, kein Franzoſe oder Piemon- Oſtrau haben ſich am 15. d. in dem St. Wenzelsſchacht die ſchla⸗ 
en 0 de 14,000 Tölr mehr gegen 1858 un 30er BUT beſe es wagen würde, die 1 7 oder den Tieino zu überſchreiten. genden Wetter entzündet, wodurch 15 Mann, darunter ein O er 
ung der Meliorationen an der Brahe in der Tuchelſe lr. Wie uns verſichert wird, Alt kurz vor Eröffnung des preu 11 5 teiger, getödtet und andere mehr oder weniger verwundet wurden. 
000 THE. Landtags von den Bertretern Deftteichs, Preußene und Groß bre. Dieſes große Unglück ſoll durch die Unvorfichtigkeit eines Berg⸗ 
tanniens in Berlin ein Protokoll unterzeichnet worden, in welchem Manns ba 0 rt worden ſein. Es ift jo ziemlich ein Jahr, als 


F . 

Halde 5000 Thlr. Zuſchuß zum Domainen⸗Baufonds 46, ö 

und 3 e Diele drel Mächte fie) Schup und Truß für die Gventualität aulag 

iejenigen Beamten, welche mit der Ausführung des Regle ſieſe drei Mächte ſich Schutz u rutz für die Eventualität zuſag⸗ ſich ein ahnli orden 

8 4 en Ablöfung und Amortisation der dem Domainen⸗Fiskus als ten, daß Frankreich den Krieg in Italien 1 9 1 und aus feinen ſich ein ähnliches . in jener Gegend ereignete. 5 

Berechtigten zuſtehenden Reallaſten beauftragt worden: 5000 Thlr. Grenzen bewaffnet heraustreten wollte. Dieſes Protokoll, über Bayern. München, 20. Jan. [Landtag; Appel 
Breslau, 22. Jan. [Bevölkerung.] Rach der im deſſen Inhalt die Angaben verſchieden lauten welches aber Preußen lation.] Die Kammer der Reichsräthe war geſtern zum z P 

Dezember v. J. ſtattgefundenen allgemeinen Volkszählung betrug und England im Hiublide auf die Eventualität eines italieniſchen 


male verſammelt. Es wurde auf Vortrag der Legitimationskom⸗ 


* 


> — .” 1 
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miſſion die Legitimirung! der neu eintretenden Reichsräthe: Erz⸗ 
biſchofs v. Deinlein, Freiherrn v. Fraunhofen und Freiherrn v. Ares 
tin, als richtig anerkannt und dieſe drei neuen Mitglieder der Kam⸗ 
mer ſofort auch in dieſelbe eingeführt. Die Kammer ſchritt dann 
zur Wahl ihrer Ausſchüſſe. Die Einweiſungskommiſſion der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten hat die Prüfung der Legitimation der Kam⸗ 
mermitglieder beendet. Die Kammer wird nun die Wahl ihrer 
Präſidenten und Sekretäre vornehmen. (ſ. das Telegr. in Nr. 17) — 
Hofrath v. Deſſauer hat gegen das erwähnte Urtheil des N 
Bezirksgerichts (. Nr. 18) die Berufung ergriffen, jo daß die An⸗ 
klage nun in einigen Wochen am königl. Appellationsgerichte in 
Freyſing zur Verhandlung kommen wird. 

München, 21. Jan. [Kammerwahlen.] Die Kammer 
der Abgeordneten wählte als erſten Sekretär Hrn. Hirſchberger von 
— mit 102 Stimmen von 144 (Herr Nar, der bisherige 
langjährige Sekretär der Abgeordnetenkammer, erhielt nur 39 Stim⸗ 
men), als zweiten Sekretär Adv. Käfferlein von Bayreuth mit 107 
Stimmen. Die Abgeordnetenkammer iſt bei ihrer Präſidentenwahl 
(. Tel. in Nr. 17) fast vollzählig 1 von 144 Mitgliedern, 
welche ihren Geſammtbeſtand bilden, fehlten nur zwei. Bei 142 
abgegebenen Stimmen erhielt Graf Hegnenberg 140, d. h. er wurde, 
da er ſelbſt ſeine Stimme einem Andern gegeben haben wird, mit 
allen Stimmen weniger eine zum erſten Präſidenten gewählt. Bei 
der Wahl des zweiten Präſidenten wurden 140 Stimmen abgege⸗ 
ben. Davon erhielt App. Rath Weis 89, der Kandidat des „eng⸗ 
liſchen Kaffeehauſes“, Paur, 48, Frhr. v. d. Pforten 3 Stimmen. 
Bei der Präsidentenwahl der aufgelöſten Kammer am 29. Sep⸗ 
tember v. J. war das Stimmenverhältniß folgendes (anweſend 
127 Abgeordnete): Weis 72, Dr. Paur 53, Dr. Edel 1. Dr. Paur 

atte abo damals in einer Verſammlung, die (die Zahl der abgege⸗ 
enen Stimmen gerechnet) 14 Mitglieder weniger zählte, als die 
etzige, 5 Stimmen a als diesmal. Wenn man erwägt, daß die 
ahl des zweiten Präfidenten erſt durch dieſe inzwiſchen erfolgte 
Auflöſung ihre ganze Bedeutung erhalten und daß diesmal gewiß 
kein Mitglied ſeine Stimme anders, als im vollen Bewußtſein 
dieſer Bedeutung abgeben hatte, ſo wird man das Gewicht dieſer 
Zahlen und des ſeit dem 29. Sept. ſtattgefundenen Wechſels von 
der einen auf die andere Seite nicht verkennen. (N. C.) f 


Württemberg. Stuttgart, 22. Jan. [Die Stan⸗ 
des herren], Als ausgemacht kann es jetzt betrachtet werden, daß 
für unſere Standesherren keine Ausſicht mehr vorhanden iſt, auf 
dem Wege der Vereinbarung mit Regierung und Kammern ihre 
Entſchädigungsanſprüche ende feel Zwar haben ſeit der unge⸗ 
ſchickten 8 Fürſten v. Wallerſtein gegen die Regierungs⸗ 
vorlage in dieſer Sache verſchiedene Konferenzen zwiſchen den Be⸗ 
vollmächtigten der A Wind (Frhr. v. Linden und Frhr. v, Neu⸗ 
‚rath), und denen der Standesherren (Fürſt v. 8 ERBEN 
burg, Fürſt v. Wallerſtein, Fürſt Wolfegg und Graf Rechberg) 
ſtattgefunden, die aber, wie mit Beftimmth 
einer Einigung nicht geführt haben. Auf Antrag der ae 
Bevollmächtigten iſt daher vom Miniſterialrathe eine letzte Erklä⸗ 
rung der Regierung an die eee ee welche 
yermalen dem Könige in Nizza zur endgültigen Entſcheidung vor⸗ 
legt. Beruhigen ſich die Standesherren dabei nicht, ſo zieht die 
egierung ohne Zweifel ihre Vorlagen definitiv bei der Zweiten 
An 1 85 und überläßt den Standesherren, ihre Anſprüche 
iter be 
mad dem entſchieden an den Tag gelegten guten Willen der 
württember ah Regierung, den Beſchwerden der Standesherren 
i r übel gegen ſie geſtimmt ſein, weil fie dieſem guten 
5 en durch eine Starrheit und Rechthaberei überall eibt die 
10 ten Hinderniſſe bereitet haben. Bei der Zweiten Kammer ha⸗ 


tenen Händel anch den lezten Reſt von Geneigtheit (die zu Anfang 
borigen Jahres um des liehen Friedens willen in der That vorhan⸗ 
n war) vollends zerſtört, die ihren Anſprüchen hätten 
örderlich ſein können. Denn, wenn auch die Zweite Kammer nicht 
auf alle Forderungen de 5 OOPRUR eingegangen wäre, ſo 
hätte ſie doch das Weſentliche bewilligt. Jetzt iſt der günſtige Zeit- 
punkt vorüber. Das Wallerſtein ' ſche Bu en hat auch die Gut⸗ 
müthigſten und Friedfertigſten zu der Ueberzeugung gebracht, daß 
bei ſolchen ſtundeshertlichen Geſinnungen nie zu Ende zu kommen 
Zei, datum if von der Zweiten Kammer auch bei kaum zu hoffen⸗ 
der ſpäteren Nachgiebigkeit der Standesherken ſchwerlich noch etwas 
zu erwarten. (H. N) 14 . 

Baden. in Freiburg, 22. Jan. [Kriegslärm; Graf Ka⸗ 
genechf; Weinproben; Agende; Barometerſtand.] Der Kriegs⸗ 
1 hat auch bei uns ſeine gute Wirkun e ohne nur im Gering⸗ 


Ken auf die öffentlichen Fonds oder die Geſchäfte des gewöhnlichen Lebens ver- 
er We ei Wie Ein Mann erhob ſich Alles en die Gelüſte der Fran⸗ 
zoſen⸗ Am Po, ſo hieß es, vertheldigen wir den Rhein, und Oberitalien iſt und 
zleſot unter deutſcher Herrſchaft. Iſt ja Dies doch Alles, was den Deutſchen vom 
römiſchen Reiche geblieben. Je mehr in dieſer Weiſe die Stimmen di eit des 
Rheines laut wurden, deſto lauter deklamirten der „Sicele“ und „la Preſſe“ 
«pro domo und für den Krieg, während ſelbſt Faft alle übrigen franzöſiſchen 
Blätter nach und nach wieder Friedenshymnen anſtimmten. Jide en iſt man 
zu glauben geneigt; daß wir den Frieden lediglich den glücklichen Erfolgen der 

ranzöſ.⸗engliſchen Armee in Kochinching zu danken haben, (Man muß wenigſtens 
zugeſtehen, daß das eine weithergeholte Kombination iſt! D. Red.) Mag aber 
auch Louis Napoleon vielleicht nur die öffentliche Stimmung haben ſondiren 
wollen, ſo kann man ſich nicht verhehlen, daß dieſe Sondirüng eine e 
„Wirkung auf den langueszirenden deutſchen e hervorgebracht. Allzu 
Br Ruhe und Sicherheit iſt nicht immer gut, und der ewige Friede eine Chi⸗ 
Märe! — Bor wenigen Tagen ſtard hier (wie schon gemeldet) im rüſtigen Man⸗ 
nesalter Karl Graf Kageneck, Maltheſerritter und Reg. Rath a. D. Als 
Grundherr im Beſitze trefflicher Ländereien, war er langjähriger Vorſtand des 
Landwirthſchaftlichen Bezirksvereins, um den er ſich, wie um die Verwaltung 
des Kreiſes beſonderes Verdienſt erworben hat. Die Familie der Grafen v. Ka⸗ 
geneck iſt eine der zahlreichſten des breisgau ſchen Adels. — Ein Feſt beſonderer 
Art hatte kürzlich unſere breisgauer Weingärtner in einem benachbarten Orte 
Jeder derſelben hatte Proben ſeiner Weine mitgebracht, ſo daß ſich 
die Zahl derſelben auf 211 belief, die in drei Kategorien eingetheilt wurden mit 
den Prädikaten gut, ſehr gut, ausgezeichnet. Einige ſehr gute Sorten kamen 
yon Kaiſerſtuhle herüber; die zahlreſchſten und ausgezeichnetſten aber wurden 
zunächſt auf dem Gebirge oberhalb unſerer Stadt, besonders im Amte Staufen 
erzeugt. Bei dieſer Gelegenheit wurden viele und bedeutende Weinankaufe bei 
fortwährend hohen Preiſen gemacht, ob es ſich gleich herausſtellte, daß der Jahr⸗ 
Zang 1858 zu den ſchlechteren Weinjahren im Breisgau gerechnet werden kann. 
— So wie in hiefiger Stadt, ſo haben auch die Kirchenräthe der umliegenden 
kleinen Landſtädte beſchloſſen, daß zwar die Gebete der neuen Agende r mn 
werden, dagegen im Uebrigen es bei der bisherigen Ordnung im Gottesdienſte 
verbleiben ſolle. Ueberall zeigen ſich die ſonſt ſo heftigen Oberländer in dieſer 
Angelegenheit viel gemäßigter, als die Unterländer. — Eine eißenthümliche 
„Erſcheinung iſt, daß bei fortdauerndem Südwind der Barometer eine Höhe er⸗ 
icht hat, wie fie bei uns ſelten vorkommt. Dabei genießen wir ſchon jeßt ein 


vereinigt. 


eit verſichert wird, zu 


m Bunde in Frankfurt zu verfolgen, und dort ſoll man 


eben dieſe muthwillig vom Fürſten Wallerſtein heraufbeſchwo⸗ 


2 
wahres Frühlingswetter, das aber in milde iſt, um fortdauern zu können. Allem 
Anſcheine nach haben wir wieder ein mehr trockenes Jahr zu erwarten, was un⸗ 
ſeren Weinproduzenten höchſt erwünſcht ſein würde. 

Hamburg, 22. Jan. [Agitation für Einführung 
der Verfaſſung.] In Folge der Aufforderung einer Anzahl der 
8 5 Bürger hat 1 nach Schluß der heutigen Börfe eine 
ſehr zahlreiche Verſammlung in der Tonhalle eingefunden. Der 
Vorſchlag, die Einführung der rechtskräftig von Rath und Bürger⸗ 
ſchaft angenommenen Verfaſſung vom Jahre 1850, mit allen Mit⸗ 
teln zu erſtreben, ſowie dieſe Verfaſſung ohne Aenderung, außer der 
vom Bundestage geforderten, vorzunehmen, wurde von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen und ſofort ein Komité gewählt, um des⸗ 
fallſige Vorſchläge zu machen. 

Heſſen. Darmſtadt, 21. Jan. [Biſchöfliche Be- 
ſchwerde über die Liedertafel] Dem Vernehmen nach hat 
das biſchöfliche Ordinariat ge Mainz eine Eingabe an unſer Mini⸗ 
ſterium gerichtet, um den Vorſtand der Mainzer Liedertafel in An⸗ 
klageſtand zu verſetzen und gegen zwei er Beamte einen amtli⸗ 
chen Tadel zu 1855 iren. Die Liedertafel hatte bei Gelegenheit der 
Feier des Cäcilienfeſtes ein Lied (Poculum elevatum) geſungen und 
ſogar da capo; dies Lied wurde ſpäter für anzüglich erachtet, weil 
eine Randzeichnung dazu geliefert war, welche pokulirende Kapuzi⸗ 
ner darſtellte. Der Biſchof ſah ſich veranlaßt, die ganze Angelegen⸗ 
755 in einer an die Mainzer gerichteten, allerdings etwas leiden⸗ 
chaftlich gehaltenen An 117 zu beleuchten. Dieſe letztere rief eine 

anze Reihe von Gegenſchel en hervor. Gegen den Vorſtand der 
ziedertafel ſoll in der erwähnten Eingabe die Anwendung des Art. 
186 unſeres Strafgeſetzbuchs (Korrektionshaus⸗Strafe bis zu einem 
Jahr, wegen Verletzung der Amts⸗ und Dienſtehre) beantragt wer⸗ 
den. Der verlangte Tadel gegen die . — Beamten ſtützt ſich auf 
deren Anweſenheit bei dem Cäcilienfeſte und auf das von ihnen 
3 —.— Schweigen zu dem als harmlos von ihnen erkannten 
erz. 8 
een Rendsburg, 19 Jan. [Die Garniſon.] 
Dem Vernehmen nach ſollen die verheiratheten Offiziere der hieſi⸗ 
gen Garniſon faſt ſämmtlich ihre Wohnungen zu Ofen gekündigt 
haben, und zwar mit der Bedingung, daß ihre 2 erſt vier 
Wochen vor dieſem Termine die Wohnungen als vermiethbar an⸗ 
zeigen dürfen. (Pr. 3.) e 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Jan. [Die Stimmung in der Lom⸗ 
bardei.] Mit Bezug auf die italieniſche Frage ſchreibt die, Times“, 
55 dabei hauptſächlich auf den Brief eines Turiner Korreſponden⸗ 
en ſtützend, der einen Ausflug er Mailand gemacht und dann 
von dort aus einen Bericht über Zuſtände und Stimmung der 
Lombardei erſtattet hat, wie folgt: „Die Mailänder ſind im Jahre 
1859 noch ziemlich dieſelben Leute, die ſie ſtets in den letzten zehn 
Jahren waren. Sie räſonniren und ſpotten ganz beſonders über 
die öſtreichiſche Herrſchaft; ſie verſtehen es recht gut, den öſtreichi⸗ 
ſchen Behörden kleine Beleidigungen zuzufügen; ſie machen ſich 
nicht beſonders viel daraus, wenn ſich ihr ſozialer Krieg auf das 
ſtärkere Geſchlecht beſchränkt; ſie ſind groß, wenn es darauf an⸗ 
kommt, die Oper zu verlaſſen, al ein Erzherzog erſcheint, oder 
ſich ſo anzuſtellen, als ſei man in lebhafter Unterhaltung ld 
wenn vielleicht eine öſtreichiſche Dame Anſpruch machen könnte, 
daß man von ihrer Anweſenheit Notiz nähme. Sie ſind Meiſter 
in der Kunſt, einen Hut in revolutionärer Weiſe zu tragen, ihre 
Freiheitsliebe durch die Art, wie fie die Schleife Ger Halsbinde 
Rn en, an den Tag zu legen, oder ihre Anſichten über die Zu⸗ 
unft Italiens dadurch zu bekunden, daß ſie keine anderen als pie⸗ 
monteſiſche Cigarren rauchen. Das tft aber auch Alles, und es iſt 
nicht mehr, als was ſie im vorigen Jahre a und vermuthlich 
noch manches Jahr thun werden. Von förmlichen Revolutions 
plänen läßt ſich nichts verſpüren. Hier und da wird vielleicht bei 
nächtlicher Weile ein e 4 5765 von einem Manne, 
der ſogleich nach vollbrachter That fortläuft, oder vielleicht erſchallt 
irgend ein patriotiſcher Ruf, wenn nur Italiener zugegen find, die 
ihn hören können. Daß aber der öſtreichiſchen Macht irgendwie 
Trotz geboten worden wäre, daß man irgendwie mit einer Volkser⸗ 
hebung gedroht oder irgendwie der 18 oder dem Steuerein⸗ 
nehmer den Gehorſam verweigert hätte, iſt die gröbfte Entſtellung 
der Wahrheit. Die Franzoſen und ihr Bundesgenoſſe haben das 
leichtgläubige Europa, gleichviel ob wiſſentlich oder unwiſſentlich 
inter das Licht geführt; wie aber der ſardiniſche Monarch, welcher 
ich doch der Ereigniſſe des Jahres 1848 krinnern muß, an eine 
- serbebing in der Lombardei glauben kann, iſt rein unbegreiflich.“ 
— ([Die Kriegsfrage) Die Zuverſicht der „Times“, 
daß die Kriegsgefahr geſchwunden ſei, wird von „Advertiſer“, 
„Daily News“ und „Poſt“ als ſehr nde Ach bezeichnet. „Daily 
News“ findet es unmöglich, die ſchlagende Ae nlichkeit „im Charak⸗ 
ter, in der Lage und in den Tendenzen der zwei Faber europäi⸗ 
ſchen Reiche zu überſehen, die in dieſem Dec in ausgeſpro⸗ 
chener Gegnerſchaft einander anblicken. Oeſtreich und Frankreich 
ſeien beide durch und durch Militärſtaaten. Während die drei an⸗ 
deren Mitglieder der europäiſchen Pentarchie, während England, 
Preußen und Rußland ihre Haupt⸗Aufmerkſamkeit ihrem Hauswe⸗ 
ſen zuwendeten, hätten Frankreich und Oeſtreich mancherlei Gründe, 
einen Kampf eher zu beſchleunigen, als zu verschieben. „Daily News“ 
wünſcht daher, daß für die „befremdlich kühne“ Behauptung der 
„Times“ eine beſſere Begründung als die bloße er der 
Walewskiſchen Organe vorhanden wäre. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung befinde ſich in dem Dilemma, ihren Unterthanen entweder mili- 
täriſchen Ruhm oder verfaſfungsmäßige Freiheit zu geben. Oeſtreich 
fühle dieſelbe Nothwendigkeik viel dringender, als man in der 

Regel vermuthe. ( \ | 
London, 21. Jan. [Tagesberiht] Es ſteht ziemlich 
feft, daß die Regierung in der bevorſtehenden Seſſion eine Verſtär⸗ 
kung der Kriegsflotte, und zwar namentlich der Dampferflotte, be⸗ 
antragen wird. Die „Times“ macht die Bemerkung, daß eine 
ſolche ohne Zweifel zweckmäßige, ja, durch die Umſtände Suche 
Verſtärkung nicht nothwendig eine Erhöhung des Marine⸗Budgets 
bedinge. Ui größere Ausgaben zu vermeiden, komme es nur dar⸗ 
auf an, die vorhandenen Gelder verſtändiger und ſparſamer, als 
bisher dach gn ſei, zu verwenden. Im vorigen Jahre belief In 
das Marine⸗Budget auf 10,390,000 Pf. St.; die Ausgaben für 
den perſiſchen und ee Krieg ſind in dieſer Summe nicht 
mit inbegriffen. — Der Wiener Korreipondent der „Times“ hebt 


ſeine Biederkeit und Friedfertigkeit gewann er 5 
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die Einmüthigkeit hervor, mit welcher die deutſche Preſſe, und zwar 
Blätter, die in der innern Politik die entgegengeſetzte Richtun 
vertreten, ihr Verdammungsurtheil über die gegenwärtig von Frank⸗ 
reich befolgte Politik fällt. — Ein in der amtlichen „London 
Gazette“ veröffentlichter königlicher Erlaß hebt die kirchliche Ge⸗ 
dächtnißfeier auf, welche bis er am 5. Nov. (Todestag König 
Karl's 1), 30. Jan. (Pulverſchwörung) und 28. Mai (Einzug 
König Karl's II. in London, nachdem das Parlament die Wieder⸗ 
Kae ung der Stu beſchloſſen hatte) ſtattfand. Man wird 
ich erinnern, daß dieſer Gegenſtand in der letzten Seſſion des Par⸗ 
laments ausführlich erörtert wurde. — Nach dem „Glasgow 
Herald“ beabſichtigt die Regierung, nächſtens ein Korps von Be⸗ 
amten nach Japan zu ſenden, darunter mehrere junge Leute, die 
Japaniſch lernen und ſich zu Dolmetſchern ausbilden ſollen. — 
London iſt in den letzten Tagen merklich voller geworden, doch 
ſcheuen ſich noch viele Familien vom Lande hereinzukommen, da 
fad Scharlach und Maſern in ziemlich bösartiger Weiſe verbreitet 
ind. Auch in der Provinz iſt der Geſundheikszuſtand nicht der 
beſte, und aus Wales hört man, daß die Blattern dort furchtbar 


wüthen. 
Frankreich. 


Paris, 20. Jan. [Tages bericht.] Graf Sifielef ie vergangenen 
Montag ein großes Diner gegeben, zu weichem die vorzüglichſten Diplomaten 
eingeladen waren; es war aber kein Galadiner, und die Herren erſchienen ſämmt⸗ 
lich in ſchwarzen Fracts. Man war alſo um jo mehr überraſcht, als beim Deſſert 
Graf sie ſich erhob und einen Toaſt auf die kaiſ. Familie ausbrachte. Graf 
Walewski antwortete im Namen des Katjerd. Nach Tiſch bemerkte man in den 
Salons, daß Lord Cowley und Frhr. v. Hübner ſich lange Zeit mit einander 
unterhielten. Schr. v. Bourqueney iſt hier, und man Iran von ſeiner baldigen 
Rückkehr nach Wien. — Hr. Laronciere Le Nourry iſt aus Petersburg hierher 
zurückgekehrt. — In Paris hieß es geſtern, die ſardiniſche Heirath fei durchaus 
noch keine endgültig beſchloſſene Sache, indem der Turiner Hof befürchte, Frank⸗ 
reich könne ihn im entſcheidenden Augenblicke im Stiche laſſen, und noch mit 
dem webs hefe jögere. Nach einem Turiner Briefe meldet ein hieſiger Korre⸗ 
ſpondent des „Nord“ darüber: der Kaiſer der Franzoſen habe den Entwurf zum 
Schu » und a A zwar dem Prinzen Napoleon mitgegeben, dieſem 
Aibenftück aber die Klauſel angehängt, daß er, Napoleon III., allein über die 
a emäßheit des Krieges zu entſcheiden habe; nun werde aber behauptet, der 
önig ſei wenig geneigt, auf dieſe Bedingung einzugehen, zumal Graf Cavour 
ihn jo sau Toon ür Ergreifung der Initiative gegen Oeſtreich gewonnen 
habe. — Der Kaiſer bejuchte heute die für den Prinzen Napoleon und die Prin⸗ 
eſſin Klotilde im Palais Ropal eingerichtete Wohnung. — Der Pariſer Korre⸗ 
ſponden; des „Globe“ ſchreibt: „Nach einem area je Gerücht hat der Ge⸗ 
neral Lamoriciere für den Fall eines italieniſchen Feldzuges dem Kaiſer jeinen 
Degen angeboten. Peliſſier und Canrobert find gegen den Krieg, wie man ſagt, 
aus Furcht vor der Verdunkelung ihrer Lorbeeren. Guerazzi wollte an der 
Spitze einer italieniſchen Deputation dem Kaiſer in den Tuilerien ſeine Aufwar⸗ 
tung machen, erhielt jedoch den Wink, daß die Kundgebung ungelegen ſein 
würde.“ — Ein 1 derber Artikel des heutigen 5 — über 
Oeſtreich, ein Artikel, der mit dem vor zwei Tagen veröffentlichten in Wider- 
ſpruch ſteht, hat in der Geſchäftswelt ſtarken Eindruck gemacht. — Man be⸗ 
trachtet die Ernennung des Hrn. v. Derhiany zum Geſandten in London als ge⸗ 
wiß. — Das 7 eſetzbulletin enthält die —— Dekrete über die 
richtung von 14 Nonnenklöſtern in verſchiedenen Städten des Landes, ſo wie 
über die Gründung eines neuen Nonnenordens, der Soeurs Maristeg 2 dem 
Hauptſitze in Belley, Departement des Ain. — Bei Tunis und bei Bong ſind 
wine dem 14. und 14. Januar wiederum 5 franzöſiſche Briggs geſcheitert. — 
er chnend für die Beziehungen milden Frankreich und Spanien iſt der Be⸗ 
fehl, den alle ſpaniſchen Behörden erhielten, den Grafen von Paris, der eine 
Reife jenſeits der Pyrenäen macht, nicht auf offizielle Weiſe zu empfangen. > 
2 7 > Duc — re nd — * alt, der letzte der Mameluken des 
aiſers, Namens Arad, aus Oberegypten. Er und ein anderer! 
bei der Trauung Napoleons III. anweſend. Mamelute waren 


Paris, 21. Jan. [Graf v. Hatz [e ldt.] Der „Moniteur“ 
bringt folgenden Nachruf für den verftorbenen preußiſchen Geſand⸗ 
ten am Hofe der Tuilerien: „Herr Graf v. Hatzfeldt, außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Preußens, iſt in 
Berlin, wohin er ſich augenblicklich begeben hatte, geſtorben. Sein 
Tod ward in Paris faſt gleichzeitig mit der kurzen Krankheit, die 
ihn in den beſten 7 — dahingerafft, bekannt. Graf Hatzfeldt 
vertrat Preußen als bevollmächtigter Miniſter in Paris ſeit dem 
Monat Mai 1849. So ſah er ſich in die meiſten Ereigniſſe, die 
ſeit jener Zeit die Kabinette beſchäftigt haben, hineingezogen und 
war berufen, bei mehr als Einer Gelegenheit einen wichtigen und 
unmittelbaren Antheil zu nehmen. Durch ſeine 19 2 wie durch 
N „Zewann ich Aller Herzen. 
Die kaiſerliche Regierung wußte die tüchtigen Eigenſchaften des 
Herrn Grafen v. Hatzfeldt, jo wie deſſen Beſtrebungen und Eifer 
zur Befeſtigung guten Einvernehmens zwiſchen beiden Ländern 
ganz vorzüglich au Ihägen. Das all üfrühe Ende dieſes Diploma⸗ 
ten wird deßhalb in Frankreich lebhaft 1 werden, und mit 
aufrichtigem Bedauern hat Sr. Majeſtät Regierung dieſe Nachricht 
empfangen.“ Auch die „Patrie“ bringt einen Nachruf, worin ſie 
beſonders hervorhebt, daß Graf Hatzfeldt während des orientali⸗ 
ſchen Krieges und auf den Konferenzen dazu beigetragen habe, die 
Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich in günftiger Stim⸗ 
mung zu erhalten. 1 
— [Friedensſymptome.] ee in der Diplomatie 
zu Paris noch Schwankungen ſich zeigen, ſo ſcheinen doch die Frie⸗ 


densſymptome die Oberhand zu gewinnen. Hr. v. Malaret, früher 


der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Berlin attachirt und gegenwärtig 


erſter Legationsſekretär in Berlin, wird bei der Rückkehr auf ſeinen 
Poſten die beruhigendſten Aeußerungen des Kaiſers dem Lord 
Derby überbringen. Auch Graf Walewski hat auf dem Diner, 
welches Hr. v. 1 * dem diplomatiſchen Korps gab, eine durch⸗ 
aus beruhigende Sprache geführt. In dem geſtrigen Miniſterrathe 
ſoll Graf Walewski ein Cirkular an die Vertreter Frankreichs im 
Auslande verleſen haben, in welchem fie angewieſen werden, die 
Höfe, bei denen fie akkreditirt find, zu beruhigen und zu erklären, daß, 
wenn noch Wolken den Horizont Europa's bedecken, dieſelben leicht 
zerſtreut werden würden. Wenn dieſe Aae ch betete 
wird fie hier große Sensation erregen. (Pr. 3) 1 

[Eine Ohrft f der Börſe gab es geſtern eine 


10 SD rfeige.] Auf zöͤrſe 
Prügelei zwiſchen zwei Wechſelagenten. Inmitten der Okres et 
Demandes entſtand plötzlich ein Tumult in der ſogennannten 
Corbeille ſelber. Es ſcheint, daß einer der beiden Agenten dem an⸗ 
dern ein: „Vous avez menti“ an den Kopf geworfen hatte, was 
durch eine Ohrfeige erwiedert wurde, auf die dann wieder von ge⸗ 
gneriſcher Seite ein Fauſtſchlag in's Geſicht erfolgte. Der Börſen⸗ 
Kommiſſär machte dem Skandal ein Ende, indem er die beiden 
Kämpfer vor die Thüre ſetzte. Man glaubt, daß ſie von dem Syn⸗ 
dikus der Wechſelagenten aufgefordert worden ud, ihre Dimiſ⸗ 
ſion einzureichen. l 11 1 

Paris, 22. Januar. [Tel. Dep.] Laut einer im heutigen 
„Moniteur“ mitgetheilten Depeſche des Generals Desvanı And 
Si⸗Sadok und ſeine Familie, ſo wie alle Urheber der letzten Ruhe⸗ 


* 


ſtörungen im Auresgebirge, im Ganzen 88 Perſonen, verhaftet wor⸗ 
den. — Das amtliche Blattmeldet ferner, der Herzog von Piacenza (der 
Brigade⸗General Anne Charles Lebrun, geboren, 28. Dezbr. 1775) 
ſei geſtorben und der Kaiſer pr eine viertägige Hoftrauer wegen 
des Todes der Erzherzogin Maria Anna von Oeſtreich angeordnet. 
— An der Börie iſt das Gerücht verbreitet, die ſardiniſche Regie⸗ 
rung wolle eine Anleihe machen. 
It ali e u. 

Rom, 15. Jan. [Die preußiſchen Majeſtäten; die 
Katholiken in Preußen und das neue Miniſterium.] 
Die preußiſchen Majeſtäten waren in den letzten Tagen an mehre⸗ 
ren Orten innerhalb der Stadt, welche Sehenswürdigkeiten aus 
alter wie mittlerer Zeit aufbewahren. Unter Anderm beſuchten ſie 
am 11. das Pantheon Agrippa's, welches mit ſeiner wunderbar 
ſchönen Kuppelwölbung beſonders af die Königin einen lebhaften 
Eindruck machte. Den König intereſſirte hier vorzüglich das in der 
großen Niſche links vom Eingange im vorigen Pontifikat wieder⸗ 
entdeckte Grabmal Raphaels mit deſſen Gebeinen, wodurch zum 
allgemeinen Skandal der länger als zwei Jahrhunderte in der 
päpftlichen Kunſtakademie San Luca beben und bewunderte Schä⸗ 
del Raphaels thatſächlich als untergeſchoben erwieſen ward. Der 
König gefällt ſich täglich mehr in dieſer Fremde. Die Großfürſtin 
Marie von Rußland beſuchte JJ. MM. erſt ein Mal. — Die „Ci- 
vita Cattolica“ beging das neue Jahr mit einer Umſchau über die 
Stellung der Katholiken in 77. zum jetzigen Miniſterium. 
Herr v. Bonin ſteht bei der „Civ. Catt.“ in gutem Andenken aus 
der Zeit ſeines Kommando's in Weſtfalen, wogegen ſie es dem 
Herrn Flottwell nicht verzeihen kann, daß er in Frankfurt für 
die Aufhebung des Cölibats geſtimmt. Herr v. Bethmann⸗ 

ollweg erſcheint ihm als der katholiſchen Sache nicht gün⸗ 
pa Doch denke er edel und billig. Da auch der — 
Regent perſönlich den Katholiken nie zugethan geweſen, ſo 
müßten dieſe alle ihre Hoffnung auf den Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen ſetzen, welcher in Wort und That ein ächter Katholik 
jet. Immerhin aber beruhige es, daß der Prinz⸗Regent nun die 
Einwilligung zur Erbauung der Kirche zu Ehren des neuen Dog⸗ 
mas von der unbefleckten Empfängniß Mariä in Aachen gegeben 
habe. (V. 30. Nee ou eis 

— [Truppenvermehrungen in Ausſicht; päpſtli⸗ 
cher Eiſenbahnwagen.] Die franzöſiſche Intendantur erhielt 
die Weiſung, ſich Betreffs der ſchon eee, dann 
wieder eingeſtellten Vorbereitungen zur Unterbringung neuer 
Truppenverſtärkungen ſo zu verhalten, daß dieſelben in jedem 
Augenblicke ohne Zeitverluſt zu vollſtändiger Ausführung gebracht 
werden können. Daßſdieſe Verſtärkungen nur für Eventualitäten gegen 
Oeſtreich beſtimmt ſind, verhehlt man in keiner Weiſe mehr. — Die 
Eiſenbahngeſellſchaft Pio Latina hat für den Papſt einen prächtigen 
Gienba nwagen bauen laſſen und hiefür der allgemeinen belgi- 
ſchen Eifenbahn⸗ Materia ⸗Geſelſſchaft, wo die Wagen gebaut wur⸗ 
den, bereits 50,000 Fr. Vorſchüſſe gemacht. Dieſe, welche für Mas 
lereten 12,000, für Silber⸗Arbeiten 20,000 Fr. bezahlt hatte, be⸗ 
4 Nick, noch 40,000 Fr. zu fordern zu haben, und verhinderte die 

bſendung der päpſtlichen Wagen. Die Geſellſchaft Pio Latina 
legte gegen dieſe Maaßnahme ee, ein, wurde aber zur Depo⸗ 
nirung don 30,000 Fr. angehalten, bevor ſie in den Beſiß der Wa⸗ 
gen gelangen kann. (K. 3.) 5 

Neapel, 15. Jan. [Proteſt der Amneſtirten; der 
Belagerungszuſtand; die Reife des Königs ne.] Poerio 
beharrt auf ichn Weigerung, ſich nach Amerika deportiren zu laſ⸗ 
ſen. Sein Sachwalt hat ſich an den Juſtiz⸗Miniſter Pionati ge⸗ 
wandt, und dieſer hat erklärt, er wolle dem Begnadigten einen Auf⸗ 
ſchub der Reiſe bewilligen, doch ſei die Deportation eine unwider⸗ 
rufliche Bedingung. Die in Procida beſindlichen Sträflinge haben 
ihre Annahme der Begnadigung widerrufen. Sie wollen die Rath⸗ 
joläge Poerio's abwarten, der ſich eines 1 — Anſehens bei 

hnen erfreut Von den übrigen Gefangenen haben die zu lebens⸗ 
länglichem Gefängniß (ergastolo) a 0 die Begnadigung 
angenommen, die anderen jedoch erklärt, ſie zögen es vor, in ihrer 
Haft zu verbleiben. — Das die politiſchen Ruheſtörungen betref⸗ 
fende Dekret, welches gewiſſermaßen den ee e tand über 
das ganze Königreich verhängt, hat hier die größte Beſtürzung erregt. 
— Der König Ft eine Reiſe in den Provinzen fort. Se. Majſeſtät 
ſcheint augenblicklich nicht beſonders aufgelegt zu jein, ſich viel mit 
Politik zu befaſſen. Zum mindeſten ſoll er feinen Miniftern den 
Befehl ertheilt haben, ihm während der Dauer ſeines Ausfluges keine 
1 00 Depeſchen zuzuſenden. Doch hat der König den nahe 
litaniſchen Polizei⸗Präfekten und den Kommiſſar Salvati zu ſich 
nach Bari beſchieden. (Das in der „Köln. Ztg. vom 22. d, nach 
der „Morning Poſt“ enthaltene Telegramm, welches ſchon den Tod 
des Königs von Neapel meldete, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen und 
vielleicht nur ein — Londoner? — Börſenmanöver geweſen zu 
ſein. D. Red.) In dem mehrerwähnten Gnadenakte lieſt man auf 
der Liſte der Amneftirten unter anderen die Namen Dardano und 
Leanza. Die Behörden müſſen vortrefflich über den Zuſtand ihrer 
Gefängniſſe unterrichtet ſein; denn dieſe beiden Un lücklichen find 
no geſtorben. Auch eine Anzahl Gefan⸗ 
gener, die noch gar nicht vor Gericht geſtellt worden ‚find, jollen 
deportirt werden. Diele Angeklagten haben fid beim Polizei- 
Präfekten beſchwert, und dieſer Dat ihnen geantwortet, er wiſſe nichts 
von einer ſolchen Verfügung, halte dieſelbe für gesetzwidrig und 
billige die Einbringung der Beſchwerde. ; 
Padua, 15. Januar. [Herſtellung der Ruhe; Die 
piemonteſiſche und d eee Entlaſſun⸗ 
en; eine Berichtigung] Die Ruhe unſrer Stadt iſt ſeit 
usweiſung der Studenten ee mehr geſtört worden, und die bis⸗ 
her noch mit geſpannten Karabinern herumreitenden Huſaren⸗Pa⸗ 
trouillen begegnen in den Straßen nur friedlichen Menſchen, die, 
um größten Their wenigſtens, recht vergnügt darüber find, daß 
Ruhe und Ordnung wieder zurückgekehrt. Freilich giebt es auch 
manche Unzufriedene, aber deren Anzahl iſt eine geringe. Die Nach⸗ 
richten aus Brescia, Udine, Treviſo, Vicenza und anderen Städten 
lauten, gleich jenen aus der Lombardei, ebenfalls — 2 Die 
verſtärkte Militärmacht flößt den Regierungsfreundlichen Muth 
ein, ſich freier auszuſprechen und ihre guten Geſinnungen zu zeigen, 
während die Uebelwollenden, eingeſchüchtert, ſich ſtill en — 
Die franzöſiſch geſinnte Partei 1 in Italien höchſt unbedeutend, 
und zum Theil nur deshalb noch vorhanden. weil Frankreich den 
Piemonteſen den Rücken zu decken ſcheint. Deſto ſtärker und thä⸗ 


ſeit 1 Zeit im Ba 
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tiger iſt dagegen die piemonteſiſche Partei geworden. Es iſt jetzt 
1 daß Maze F ein Nantteit erlaſſen hat, in wel» 
chem er ſeiner Partei wiederholt jagt, daß fie ſich an Piemont an⸗ 
zuſchließen habe. Italien, jagt Mazzini, 10 für die Republik noch 
nicht reif; der Uebergang zu ihr muß ein freiſinniges Königthum, 
das die Herrſchaft über ganz Italien ausübt, ſein. Die piemonte⸗ 
ſiſche Partei iſt hiernach durch die republikaniſche verſtärkt worden, 
und beide arbeiten vereint, natürlich mit beſonderen Hintergedan⸗ 
ken, für Piemont. Von heute Mittag ab ſoll das Patrouilliren des 
Militärs wieder ate pol werden. Unter den Schriften einiger 
verhafteten Studenten ſoll man mazziniſtiſche Inſtruktionen gefun- 
den haben. Die Sache erſcheint um ſo wahrſcheinlicher, als außer 
Zweifel it daß die Studenten durch geheime Emiſſäre bearbeitet 
worden ſind und ſehr bedenkliche Unternehmungen im Schilde führ⸗ 
ten. In der Bevölkerung iſt der Glaube vorherrſchend, daß die 
ſtarke Truppenanhäufung in der Lombardei eine Demonſtration 
gegen Piemont ſei. Das Militär freut ſich auf den Ausbruch eines 
Krieges und Sucht davon wie von einer unvermeidlichen und 5 
beſchloſſenen Sache. — Zum Schluß noch eine kleine Geſchichte, die 
ihr Streiflicht auf die hieſigen Zuſtände wirft. Zum Andenken an 
eine von der Republik Venedig gegen Kaiſer Maximilian in der 
Nähe von Padua gewonnene Schlacht war von der Republik auf 
dem Schlachtfelde eine ſteinerne Säule errichtet worden. Dieſe 
ganz in wen enen gerathene, eingeſtürzte Säule wurde vor eini⸗ 
ger Zeit von den Konſervatoren hiſtoriſcher Denkmäler aufgefunden, 
die Inſchrift erneuert, und die Säule auf dem in der Nähe des hie⸗ 
ſigen Bahnhofes gelegenen Platze aufgeſtellt. Beſagte Inſchrift 
verkündet mit pomphaften Worten; daß das „freie Italien“ „die 
Horden der Barbaren“ geſchlagen. Da die Säule in neueſter Zeit 
Veranlaſſung zu politiſchen Kundgebungen geboten hat, ſo ließ das 
Militär dieſelbe in der Nacht nach der Dämpfung des Studenten⸗ 
Kravalls in aller Stille wegnehmen. Der hieſige Podeſta ſoll die 
Abſicht haben, ſich darüber in einer Beſchwerde an den Erzherzog 
Max zu wenden und die Wiederaufrichtung der Säule zu befür⸗ 
worten. — Der hieſige Polizei⸗Direktor iſt entfernt, nach Angabe 
Anderer entlaſſen worden. Der Grund dazu iſt ſeine an den Tag 
Naa Schwäche und Unentſchloſſenheit. Anſtatt nämlich nur im 
Augenblicke der Gefahr das Militär gu requiriren und mit feiner 
Hülfe zu handeln, übergab er alle Macht gänzlich in die Hände 
deſſelben und zog ſich furchtſam zurück. Er wurde deshalb ſelbſt 
von Militärs getadelt, und ſeine Entfernung iſt in jeder Beziehung 
gut. Auch von der Entlaſſung des militäriſchen Pla Oberſtliente⸗ 
nants ſpricht man aus denſelben Gründen. Der Befehl zur Ein⸗ 
ſtellung der Patrouillen ſoll, auf den Bericht des eigens von Ve⸗ 
nedig hierher gekommenen Vize⸗Statthalters, aus Wien telegraphiſch 
hierherbefördert worden ſein, um die Bevölkerung nicht unnöthiger⸗ 
weiſe aufzuregen. — Die „Wien. Z.“ enthält nachſtehende Berichti⸗ 
gung einer uns in einer früheren Korreſpondenz F been Mit⸗ 
theilung: „Allerdings hat eine Patrouille am 12. d. M. gegen einen 
in offener Auflehnung begriffenen wilden Haufen gefeuert, aber ſie 
hatte blind geladen und es ze fih nur um einen heilſamen 
Schrecken, der auch ſeine Wirkung nicht verfehlte. Es kann da⸗ 
her nicht einen Verwundeten, vielweniger „ein paar Gefallene“ ge⸗ 
geben haben.“ (Pr. 3.) 

Turin, 17. Jan. [Feſtlichkeiten zur Anweſenheit 
des Prinzen Napoleon,] Geſtern Abend wurde im Hofthea⸗ 
ter ein großes Ballet und Oper zu Ehren des Prinzen Napoleon 
gegeben. Eine Stunde vor dem Anfang des Schauſpiels war der 
ungeheure Saal bereits ſo gedrängt voll von Neugierigen, daß man 
ſchon auf der Treppe keinen Platz mehr fand. Alle Blicke waren ge⸗ 
gen die große Galaloge des Hofes gerichtet, ſo daß der erſte Akt der 
vorzüglich ausgeführten Oper „Roberto il diavolo“ faſt unbeachtet 
vorüberging. Erſt gegen 8 ½ Uhr 1 der König mit dem Prin- 

en Napoleon und ſeinem Gefolge, aber nicht wie Alle erwarteten, 
in der Galaloge, ſondern in der Privatloge des Hofes neben dem 
Proſcenium. Mächſt den erlauchten Perſonen a0 der berühmte 
Geniegeneral Niel am meiſten die Blicke des Publikums auf ſich. 
Der König und der Prinz, ſo wie ſeine ganze Umgebung befanden 
ne in Civilkleidern. Der Enthuſiasmus war allgemein, wie er bei 
olchen Gelegenheiten gewöhnlich zu ſein pflegt; allein es iſt wohl 
zu bemerken, daß er nicht an den Prinzen Napoleon gerichtet war, 
der doch der Held des Tages hätte ſein ſollen, ſondern ausſchließlich 
an den König, oder vielmehr an Italien. Das Beifallrufen und 
die Exviva il re! Evviva Italia! Eyviva il re d'Italia! wollten 
kein Ende nehmen. Wenn die Sache Italiens durch's Schreien 
Nen werden könnte, ſo hätte ſie geſtern gewiß einen ungeheuren 
Fortſchritt gemacht. Der 5 dankte zu wiederholten Malen mit 
vor Freude ſtrahlendem Geſicht dem ihm Beifall zudonnernden 
Publikum. In einer der Logen des zweiten Rangs befand ſich die 
Gräfin Giuſtiniani aus Venedig, eine Politik ſpielende Dame, 
welche Bat mehrere Ungezogenheiten gegen die erlauchte 65 
herzogin Maximilian zu Schulden hatte kommen laſſen und deshalb 
vom Erzherzoge verwarnt, in, dem Gebiete Piemonts Aſyl geſucht 

atte. Sogleich nach dem Eintreten der höchſten Perſonen ins 

heater begab ſich der Minifter Cavour in die Loge dieſer Dame, 
wo er 5 als eine halbe Stunde verweilte. Der Prinz Napoleon 
ſchien großes Intereſſe an dem gut ausgeführten Ballet zu nehmen. 
Um übrigens eine Idee der ungünſtigen Stimmung zu geben, welche 
1 gegen die projektirte Heirath eriftirt (auch der Turiner Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ beſtätigt dieſe Anſchauung; d. Red.), muß 
ich ſagen, daß der Klub der Ariſtokratie eine Demonſtration orga⸗ 
niſirt hatte für die geſtrige Theatervorſtellung, die darin bestehen 
ſollte, entweder gar nicht zu erſcheinen oder in ſchwarzer Kleidung, 
als Zeichen der Trauer des Landes. Und es bedurfte des ganzen 
Einfluſſes hochgeſtellter Perſonen, um einen ſolchen Skandal zu 
verhüten. (A. 3.) 

Turin, 19. Januar. [Beruhigende Kundgebung; 
Prinz Napoleon; Kam merbeſchlüſſe; Rüſtungen 
und mazziniſtiſche Umtriebe.] Die amtliche „Gazetta di Mi⸗ 
lano“ enthält einen Artikel, deſſen Zweck darin beſteht, die in 
Mailand durch den neulichen Artikel der „Oeſtreichiſchen Zeitung“, 
welcher das lombardiſch venetianiſche Königreich mit ſtrengen 
Maaßregeln bedrohte, hevorgebrachte Wirkung zu ſchwächen. — 
Der Prinz Napoleon jagte geſtern mit dem Könige im Park von 
Raconigi. an e er im Hofe eine Revue über die etwa 1000 
Mann zählenden Veteranen der großen Armee ab. Fortwährend 
erſchollen die Rufe: „Es lebe der König! Es lebe der Kaiſer! Es 
lebe das Bündniß! Es lebe Italien!“ — Die Abgeordnetenkammer 


Die Brigade „Piemonte“, welche bisher in Nizza und 


Verbindung ſtanden oder auf ihr beruhten, haben ſich ausgele 


dot am 17. d. mit 96 von 105 Stimmen den Geſetzentwurf wegen 
inftellung der Verlegung des See⸗Arſenals nach ige und 
wegen Vervollſtändigung der Vene Genua's zur See 
votirt. Die Kammer votirte ferner mit 100 gegen 4 Stimmen die 
Modifikationen des Geſetzes über die Depoſitenkaſſen. — Mehrere 
penſionirte Officiere haben ſich zum aktiven Kriegsdienſte gemeldet. 
Der „Cireolo de [Independenza Italiana“ zu Genua (der muth⸗ 
3 5 in der Mehrzahl nicht aus Steuerpfl tigen beſteht) pt 
Aufforderungen m eiträgen an Geld und Effekten für militärifche 
Bedürfniſſe erlaſſen, die Bildung von Filialen und eine Adreſſe an die 
Regierun beſchloſſen. Der „W. Z.“ ſchreibt man von hier: vor Allen 
ſind die Mazziniſten in voller Thätigkeit, um die allgemeine Verwir⸗ 
rung vielleicht zu einem Handstreich zu benützen. Viele italieniſche 
Flüchtlinge ſind in letzterer Zeit von der Inſel Sardinien und 
Frankreich nach Genua gekommen, wo ſie ein immer mehr heraus⸗ 
forderndes Benehmen zur Schau tragen. Auch ſprach man in den 
letzten Tagen von einer neuen bewuffneten Flüchtlings⸗Expedition 
gegen Neapel. Nach den jüngſten Mittheilungen, welche aus 
eapel in Genua, hinſichtlich der 1 der neapolitaniſchen 
Regierung, eintrafen, dürfte das berührte Flüchtlingsprojekt wahr⸗ 
ſcheinlich unterbleiben. 1 
Turin, 20. Januar. [Das Geſetz über die National⸗ 
gardez militäriſche Vorbereitungen; die Herzogin von 
Parma.] Ueber das der Kammer vorgelegte umgeänderte Dei 
über die Nationalgarde ſchreibt man der „A. Z.“: „Daſſelbe be⸗ 
abſichtigt, die Mannſchaften derſelben bis zum zöſten Jahr mobil» 
fähig zu machen; jedoch mit der Beſchränkung, daß dieſelben nur 
innerhalb des Landes und in der Eigenſchaft als Beſatzungen für 
Feſtungen oder Forts und zum öffentlichen Sicherheitsdienſt ver⸗ 
wendet werden können. Dieſer Garniſons⸗ oder a 
iſt in vierzig Tagen beendet, nach Umlauf welcher Zeit dieſe Milizen 
entlaſſen, und andere dafür unter die Waffen gerufen werden. Da 
die Uniformirung der Nationalgarde, wie I in den größern Städten 
eingeführt iſt, der ziemlich erheblichen Koſten gi auf dem flachen 
Lande und in ärmeren Gemeinden nicht wohl eingeführt werden 
kann, ſo will man zwei Klaſſen derſelben aufſtellen; wovon die eine, 
die der größern Städte, die völlige bisher gültige Uniform zu tra; 
gen hat, während die andere, die der kleinen Städte und der Land⸗ 
emeinden, mit einer Blouſe mit Auszeichnung und einer gleichmä⸗ 
Biden Kopfbedeckung verſehen werden wird. Den Städten, welche 
ein Freiwilligenkorps zu ſtellen beabſichtigen, iſt ſolches erlaubt; do 
werden die Offiziere dieſer Korps vom König ernannt, und fie jelb 
dem Heere zugetheilt, wo ſie unter derſelben militäriſchen Disziplin 
ſtehen wie die Linie.“ — Dieſelbe Zeitung macht auf eine Reihe 
von Regierungs⸗Anordnungen und Maaßnahmen aufmerkſam, 
welche der Thronrede auf dem Fuße folgten, und ſämmtlich Krieg 
verkünden. Hierzu gehört eine Weiſung des Fianzminiſteriums an 
ſämmtliche Direktionen der Steuerämter im ganzen Königreich, die 
rückſtändigen Steuern ohne Verzug eiuzutreiben. Die Direktoren 
werden für die raſche Ausführung dieſes Befehls perſönlich verant⸗ 
wortlich gemacht. Dieſer Finanz⸗Maaßregel find nun ne 
bewegungen gefolgt, welche vorderhand eine Verſtärkung der Gar⸗ 
niſon von Genua und der Beſatzungen von Aleſſandria und Caſale 
zum Zweck haben. Am 14. Morgens erhielten auch die Garniſonen 
von Nizza, Villafranca, Mentone und S. Remo Marſchbefehl, um 
durch Genua an die lombardiſche Grenze vorgeſchoben zu werden. 
illafranca 
in Garniſon ſtand, wurde ſchon am 15. früh mittelſt drei Trans⸗ 
portdampfern in Genua erwartet. Wie man glaubt, beabſichtigt die 
Regierung, ſchon in den nächſten Wochen bei Caſale und in Aleſ⸗ 
ſandria ein Armeekorps von 60,000 Mann zuſammenzuziehen. Von 
der ſavoyiſchen Grenze wird gemeldet, daß am 16. Januar auch die 
in Annecy ſtationirt geweſenen Truppen nach Piemont abgerückt 
ſind. In den Kaſernen von Chambery und Annecy bleiben nur die 
erſt kürzlich einberufenen Rekruten ſreuge — Unter dem 16. Jan. 
wird der „Indépendance Belge“ Folgendes geſchrieben: „Wie man 
aus Parma meldet, ſind die Beziehungen zwiſchen der regierenden 
Herzogin und der öſtreichiſchen Regierung ziemlich geſpannt gewor⸗ 
den, da die Herzogin nicht geneigt iſt, auf die ihr von der öſtreichi⸗ 
sen Regierung gemachten Vorſchläge einzugehen. Man verfichert 
ogar, daß die Herzogin entſchloſſen ſei, eintretenden Falles lieber 
das Herzogthum zu verlaſſen, als ſich gewiſſen Forderungen zu un⸗ 


terwerfen.“ f 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 14. Jan. [Haltung der Preſſe: die 
Bauernreform; Verſchiedenes.] Die ruſſiſche Preſſe ent⸗ 
faltet ſeit dem Beginn des neuen Jahres eine ungemeine Thätig« 
keit. Unter den treibenden Kräften dazu ſteht ohne Zweifel d 


1857 Milde, welche bei der liberalen Tendenz der Regierung unſre 


enſur gegenwärtig übt, in erſter Linie. Selbſtändige Werke, 
welche die brennenden Fragen der europätjchen Politik beleuchten, 
wagen ſich zwar nur erſt ſchüchtern hervor; in unſeren . 
und Journalen finden ſich jedoch bereits Raiſonnements ein, welche 
der Angelegenheit Italiens, Serbiens, Holſteins entſchieden das 
Wort reden. Oefter noch werden die inländiſchen Intereſſen be⸗ 
ſprochen und der Stand der Finanzlage, des Juſtizweſens, des 
öffentlichen Unterrichts vor das Forum einer oft ſcharfen Kritik ge» 
ogen. — Vor Allem iſt es die Bauernfrage, welche ſeit längerer 
5 alle Federn unſrer Journaliſtik in Bewegung etzt. So 
das 16. Heft des „Ruſſiſchen Boten“ ein Sendſchreiben unſers ber 
kannten Nationalökonomen Beſobraſow an Akſakow (Vater) in der 
Bauernangelegenheit mit, die derſelbe von einem ganz neuen Ge⸗ 
ſichtspunkte aus beleuchtet. Der Verfaſſer hebt es als ein günſtiges 
Zeichen für die Reform hervor, daß dieſelbe nicht nach abſtrakten 
Theorien ausgedacht worden, ſondern hervorgehe aus dem Drange 
der geſchichtlichen Umſtände, aus dem Bedürfniß des praktiſchen 
Lebens. „Alle Formen unſerer geſellſchaftlichen Zuſtände“ jagt 
der Verfaſſer weiter, „die entweder mit der Leibeigenſchaft in en 
jo daß dieſe Reform kat zur Befriedigung der allereinfachſten und 
gewöhnlichſten Bedürfniſſe nöͤthig geworden. Das ökonomiſche, 
Hie ſittliche und politiſche Verhältniß der Gutsbeſitzer zu ihren 

auern zeigte ſich von Tage zu Tage immer > als unhaltbar. 
Daher hat die Reform zunächſt einem rein praktiſchen Bedürfniß 
zu genügen.“ Nachdem dann der Zweck dieſer Reform in Hinſicht 
auf Abſchaffung der Abhängigkeit, von der privaten, ſittlichen und 
ökonomiſchen Seite aus, näher beleuchtet worden, ſagt der Verfaſſer 
ganz frei und unumwunden: „Gutsbeſitzer und Bauern müſſen 


4 
der Regierung, der Juſtiz ſowohl, als dem Fiskus, völlig gleich | leuchtete ſich, ohne daß Jemand angeſagt hatte, in einem Nu. Der Mit Ew. Königl. Hoheit erfreuen wir uns an der Fortdauer te 
gelten. Das iſt die Aufgabe, an deren Ausführung man a RN Pu ete N frohe Bo ai gauge im ganzen Wr been e ere eee Öropmäge Inc bt. 
u halten hat.“ Der Verfaffer meint daher, daß es unnüg ſei, Lande und überall war großer Jubel. Während draußen gejubelt | glerun ei fortgefet al een * — Ne 800 cl. deutſchen 
chon jetzt beſtimmen zu wollen, wie ſich die Verhältniſſe in Zukunft wird, tagte die Skuptſchina in einer außerordentlichen Abend 2 55 en wird, die unter däniſchem Scepter Iden Gerz ae Die el 
etwa geſtalten müßten; die Verhältniſſe würden ſich ſchon allmälig würdevoll. Der Ttiptſchns⸗priſdent meldete, daß ihn der Paſcha Hebung ihrer durch Geſeße, Bundesbeſchlüſse und — — — 
bilden, und wenn ſich ihre Umriſſe klar gezeigt hätten, dann würde gleichzeitig mit der Froh losen Regierung zu ſich in die Feſtung ihnen eit gerechten, Stole alen echte wieben aun der, onen wit 
& ei je für die entſprechenden Formen zu forgen und etwaige | gebeten und obige Depeche, Die an Kabuli N) Gbteifkefft mite | Bohne anf, Die En. Aga Se End BIN N a 
Unebenheiten zu beſeitigen. „Wollten wir uns die Mühe geben“, getheilt hat. Die S 0 ina proteſtirte, daß ihr Pr ident ohne ments unter freudiger 1 b Volles entfaltet 145 3 In. 
heißt es, „Diele Formen jetzt zu beſtimmen, dann, ja daun ihr Wiſſen und ihre Erlaubniß in die Feſtung zum Paſcha ging. ſchrift bezeichnet unſere theuerjten Befipt imer. Ihr folgend ne Au- 
würden dieſe Beſtimmungen doch nur Schablonen bleiben 5 A . a eine D g „ mitten einer bereits gebildeten Stnatenwelt groß geworden: ihr folgend wird 
. inge „ ann wählte die Skuptſchin eputation, welche von der pro Gott ferner hilft und 8 folg 
das Leben würde fie ignoriren und ſich nebenbei Bahn brechen, viſoriſchen Regierung obiges Telegramm forderte und überbrachte. da wenn Gott ferner hilft und Segen giebt; groß bleiben bis an das Ende 


wenn es uch äußerlich ji der Schablone zu fügen ſchiene. Frellich Die Skuptſchina freute war über die Beſtätigung Miloſch's en Ole wir in tiefſter Ehrfurcht v f i | 
Ant e hin ech ne Na es 1 0 5 von Selen des Net he it aber mit ae n ee All r . fee und Herr! 
ieſe Formen hineingeheuchelt, hinein i da 1 0 en Hoheit f ) 
9 eingebogen peſche Enthaltenen unzufrieden, weil mehreres darin die Rechte alm rg AH ——ů— 


werden und dieſe formellen Lügen würden das beſte Mark des Le⸗ Serbiens verletzt. Der Hauptverletzun ei: Fi 1 
1 el rk d 5 . gspunkt ſei: daß Fürſt Mi⸗ f Das 
1 Peheben und auf alle Ver 5 demoraliſirend einwirken.“ loſch bis zu ſeiner Hierherkunft die proviſoriſche Regterung Jeman⸗ Das Verzeichniß der Kommiffionen und 15 kalter peelben Te N hehe 
Wir betonen noch beſonders folgende Stelle: „Der Bauer muß ju- | dem, zu dem er Zutrauen hege, übergeben fol! Auf dieſen Punkt vollſtändig vor. Nach demſelben gehören zur I. Kommiſſion für die G iR. 
riſtiſch frei, d. h. ſowohl moni als auch ökonomiſch frei werden. hat die Skuptſchina feierlichſt erklärt, daß fie darin eine Verletzun ie eee An, Oſterrath, Ver. 
In beider gu icht müſſen die Bauern zu ſelbſtändiger Stellung ihres „ausichliehlichen Rechtes“ bemerke, und ſchreibt der Hue Ge — Sg e Ft Ser ee u iin 
tömmen, de hierbei nothwendige Einmiſchung des Staates in ſhen Regierung, daß dieſe „ungezoͤgert“ ihren Beſchuß dorthin Spo, Stellvertreter des Schriftführers. S n fir hr HA lub 
Privat- und ſpeziell ökonomiſche Verhältniſſe wird einen augenblid- | melde, wo er hingehört. Die prov ſoriſche Regierung telegraphirte 8 . N 9. Potworowekt v. Delle KR Bi 
1 5 big f 2 Ae 151 mu 91 ſtattfinden, 8 ſie sogleich an Miloſch den Inhalt der kelegraphiſchen Depeſche Kabuli 2 be Mit: te ie ie 40) Sein 
Shun iſt, eine möͤglichſt gerechte ine Seite eee ra 5 RE e one 1 5 Die National a e J b. Be ” ind Be dle 
ütigung eintreten, indem die verſchiedenen Intereſſen gegen einan⸗ Skuptſchina hat, als fie vernommen, daß es Ew. Durchlaucht zusteht, einer | führer, Braemer. Nero e e ur . 
1% ͤ ͤ ͤ äh | 1a arme Ur Se ana 
S rei er e j : re e Agra 5 „ 
Ken Ada hal. 1 0 De welche 1 057 17 7 4 Aae werde, als nur Wisch e herſonen, welche dan von der Skupt⸗ — Se San rech Ein, She Sch . — 2 
ſchon anfang 19 v aft au Zuſprechen, iſt jedenfalls eine der ſchina ſchon betraut find. Mittheile dies Ew. Durchlaucht pflichtſchuldigſt. ter des Vorſißzenden. Wagner. Schwarz. Lenke. Ambronn, orfigend. „Dr. 
ang ene 1 90 S Eye auf dem Felde der Bauern⸗ Le die Oeser net ch Folgendes: 10 Mann d rin ftr 0e ee: ae On, Frhr. v. debug IV. Kom: 
angelegenheit, und iſt beſonders beherzigenswerth, weil fie ſich bei ie, 3.“ meldet noch Folgendes: ann der regu⸗ | million für Handel und Gewerbe? Schmückert, Stellvertreter des Worfipenden. 
eindlihem Eingehen auf den Geßenſtand 13 7595 115 Abk: lären Kavallerie find an die Grenze Serbiens abgeſchickt, um dort Karften, Schriffühest. Doe, ‚Stein. e. Bederait. Puder zo 7 
ern hält. —Laut einer Mittheilung des „Journ de St. Petersbourg“ 55 Fürſten, der beim Betreten des ſerbiſchen Bodens durch den dei, Stellvertteler des Soner en 
‚bat die Generalperſammlung der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft zwi⸗ egotiner Biſchof Geraßim und die Bezirksbehörden begrüßt wer⸗ für Finanzen und Zölle. Natorp. Sete Boichorſt. S 
| ng der z lſchaft z — Ne * i Harfe, Stelivertretee des 

ſcheu bier und Lübek, welche 2 neue Schraubendampfer erbauen wird, den wird, durch das Land zu begleiten. — Es bildet ſich hier eine Schriſtfühkerg. Müller (Demmin). Schöller (Breslau), Schriftführer. Hemp⸗ 
eſchleſſen, das Stammlapital um 180000 R. S zu vermehren, aus 100 wohlhabenden Belgrader Bürgern bestehende Ehrengarde Sigur Sn Alinite), v; Bederath.  Burgbart . 1. Smenger. 
ie ia e e 1 5 ho ! n ai Ganz gleiche prächtige Nativnalanzüge werden it, Kran annullict) 3; Bonin (Gentpin), Worin, Bee 94. 
\ 1 1 i e 2 . . J 1 “(2 = 8 u er, R 
kehrs laſſen ſich demnach erwarten. — Seit dem 1. Januar f n ERST TER e een 
1 den Nag f 50 I Dan Feu 10 1 Vom Landtage. geen, See. N 

ets der Paſſage für Fuhrwerk entzogen ware für die Fahrt dur . eren band nor an ; iftführer Rel ‚, Stellv or- 
die Feſtung offen. Es wird Fan ein vollſtändiger Umbau der — Im Herrenhauſe ni 15. d. 10 Petttions-Kommiſſion und die Ge. Walde). v. Ammon. e Bee Obe e Arg. 
Y er⸗ und der Iwan » Bruce unſrer Feſtung beabfihttgt welcher ſchäftsordnungs⸗Kommiſſion zuſammengetreten. Die erſte beſteht aus; v. Win⸗ hrere. — VII. Kommiſſion für das Gemeindeweſen: Gamradt Ritt) 
wo) e e jener Erlaubniß ben Site bes Kon deer a ae ar Se. nin, e nem, Lende e e ee Bar- 
Men, n en 1 5 . 5 v. Reibni riftführer), Freiherr v. Brenke e üb: Fa? . N ender,.. Schr, Raitz v. 1 7 
mandanten ſein dürfte. — Die Direktion der wel den ga aft Ka) Bag Nalibor, % ' - 10 en a Ah 


u nte ein durf ? raf v. Schwerin, Frhr. v. Monteton, Graf v. San⸗ vertreter des Vorfipenden. Brüning, Stellvertreter de Ahe ne 

zur Verſicherung von Kapitalien und Renten zeigt onären dretzth Graf v. Bürftenberg. Stammheim, Dr. v. Daniels, Frelherr v. Sobeck, Mathis (Glogau). v. Meade ele „ Beemelmane, —— - V . Kue. 

derſelben Al daß die neuen Statuten der Geſellſh { 755 8 Un Di Bae, Auberge vi — 
le 


0 15. Nov. Graf v. Hohenthal, Graf von der Gröben⸗Ponarien, Graf v. Maltzan, Graf ſion für das 


„I, die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten haben. Nach dem §. 80 Taczanowökl. n Die Mitglieder der andern find; Dr. Brüggemann Or Holger, Dr Jonas, Steikverkreier des Borfigenden, Gldener u do 1 
a 
Si berg Teltgele t und in 10,000 Aktien getheilt, a 100 R. S. e Mittberg, Freiherr v. Bubdenbrod, Krausnick, v. Plötz, Graf F. zu Stofben, ar Duncker. v. Bodum-Dolffs. Karſten. R ieh 5 
jede. In Folge deſſen werden die alten, im Umlaufe befindlichen Freiherr v. Gaffron, Freiherr v. Patow, Freiherr v. Senfft, v. Wedell, v. Wal- 8 Vinde (Olbendorf). Dr. Simſon. Oſterrath. Plaßmann. Stein. Techow 
20500 Aktien gegen neue ausgetauſcht, und die e wird dow und Reitzenſtein, Graf zu Dohna⸗Mallmitz. ’ er drehe S . Sele Ba: 9975 (Daun, Freihert 
den Aktionären aus dem Kapitale. 5 ezahlt. Dieſelbe beträgt 2 M- mtr ni n Herbs RT ttow. RN Dani dan In an Grundmann. 
25, Rubel Banko oder 7 Rubel 14%, Kop. Silber auf jede alte Haus der Abgeordneten. 5 führer. Kühne (Erfurt) Matthes (Frſedeberch. Sd e alt. 

i. M e dnaggen, Print., Satjindufrtte) | e ee d an e dir 6 ace Ser eher g ee ere Heiden (Ban Ei, 
ero gen; Privat⸗Salzinduſtrie.] Verhandlungen dieſer Nommiſſton Die Vorfrage, ob überhaupt eine Adreſſe] rer. Dr, Schubert. v. Mallinckrodt. Frhr. v. Overbeck. De n 


Zur de der Korreſpondenz dürfte folgende Maaßregel zu erlaffen ſei, iſt danach mit 2) gegen 1 Stimme bejaht.. Die Minorität Zur XI. Kommiſſion für die Vorberathung des Zen Ar 
unſeres Poſt⸗Departements eben ni 0 beitragen, die den Erleichte⸗ wolle Aue N ng dne iich Muſter“ keine „Adreſſe zur Grundlage schaffung der Vorfluth in den Bezirken vr 5 ee wegen — 
ru 9 enüber, welche man im Auslande der Briefbeförderung einer Diskuſſion, um durch dieſe das Verhältniß des agen Abgeord⸗ und des Juſtizſenates zu Ehrenbreitſtein, ſo wie in den hohe 
CCI . ak | hl er Drh, Brheck Solmak Suitienae, Schalt 
Börde macht nämlich bekannt, d 5 vom 1. J ar 1859 minder erſchöpfend, diejenigen Grundſätze klar zu machen, von welchen das Nubert en Böcker. Reuſch. Sehr. v. Thimus. Dr, Lette Vo 8 
f uur match, nt, daß vom 1. Januar 1859 an von Haus ſich in pofitifchem Betracht leiten zu laſſen geſonnen ſel“. Auch habe nur | der. v. Raben Karl. Kautz. Schmidt (Simmern), Stellvertreter des 2 
jedem Briefe, er komme aus dem Innern des Reichs oder aus dem der erſte Vereinigte Landtag 1847 und das 5 insbefondere nur ſitzenden. Göbbels Stellvertreter des Schriftführers. 1 J 
öͤnig gerichtet. Von — Antrag. Die Abgeordneten v. Heydebr 
Adrefje ſeuberg⸗Lipinski und Genofien haben dem Haufe den 


\ 16 . Aa ; "lag 1849 i 1858 Ad n den 
lande, ſo wie von jeder Yoftangeige (Powjeſtka) über eine Sen⸗ im März 1849 und im fran, Ba ke Sn re 5 0 he Inden u 7 — 
anderer Staaten in keiner Weile maßgebend ge. königliche Staatefegierun 0 iu derten 
anberer Bl "ent voten Bdkeaer, weiß ehh 1 


dung eine geſezliche Tae von 3 Kop. Silber erhoben werden ſell, del anderen e wunde ben: daß die 
1 möfz 15, 71 Eu, „die Rückſicht auf die Uebun i N 4 

weite der N mpfänger an den abliefernden Briefträger zu entrich⸗ Gene Sr enwärtf Zeitpunkte eine Rn zu erlaſſen, ſei min. den Bal einer & ge dem ee wi an un, 77 
ten bat. mit der a 1 Briefe ſollen allein deſtens in gleichem Maaße — net“, wie 1847 und 1849. Es ſei dabei keines ag sr Babın anfetieht um in Broslau mündet, in Aus ARE 
von ieſer are befreit fein, ad) einer anderen Verordnung des wegs auf eine jeden Parapranpen 1755 a ronrede berührende nen der-“ zu b men Der Antrag‘ ird motivirt: Ein Theil der Provinz Satin, 10 
Poſtdepartements dürfen ausländiſche Zeitungen und Jonknal elben, viel weniger auf eine Grörterung Tugend e cher einzelnen politiichen | mentlich die Kreife-Rublinig, Rofenberg und Ereutzburg, liegt halb 4 
e 417) ö Mn) 11 „Jonrnale Frage, Überhaupt nicht auf eine Anſprache i e eee ßer allem Verkehr. Seine reichhaltigen Produkte und zahlreichen Fab 150 

1 mehr unter Kreuz⸗ ouvert nach Rußland geſchickt werden. ubhlſehen, ondern auf den treuen und wahren Auedruck der ehrfurchtsvollen nen nur ſchwer an den Markt gan werden, um ſo mehr, als die Obe * 
0 ahn zu entfernt ift, um die Beförderung derſelben u bewerkſtelligen. a 


che Zuſendungen werden künftig ohne Weiteres remittirt wer⸗ und dankbaren Hingebung des Landes an Seine Königliche Hoheit, den Prinz. 
den. 7 - 38% I AR F u N. : ein An werde „auch namentlich durch die Aufforderun. dürfniß, allſeitig anerkannt, hat ſich namentli it 75 
dei, er must Me DIA, beziehen will muß ſeine Beftelli- een ide u! oheit die Tokontebe Au erd 1 zu Deputationen und Petitionen an 5 Handels- lacie de ae n pes 


gen bei den Poſtämtern und Komtoirs in Petersburg, Moskau, | Ber enpiehlen, menen ehr N 

ee 1 ] N \ ' 4. 1 d örterung wegen der t Tag gelegt. ae 

ilna, Ya Mida und Odeſſa machen. — Laut Allerhöchſter (liche, gene, hm mein nichts. Die Aman bei 3 Pie Albge rdneten Gr. Schwerin und Kühne (Berlin) gaben durch Einla 
Entſcheidung itt, zur Beförderung der Privat⸗Salzinduſtrie, ver⸗ wurf r ſcleſl einſtimmiß erfolgt. Derſelbe lautet? 7 4 politiſchen Freunde zu einer Verſammlung den 4% daß letztere in 
f tg | MASERTÄNETER en | SE Fee er er Gene 
Krimm rivatleute auf eigene Koſten und die Lagerung des ergn e Rezent uõn C, Königl oh er ausgeschieden, weil derſe mit jeiner Stellung ais Prä- 
gewonnenen Salzes in den ſogenannten Bugors (Salz⸗Halden) 5 ah ag ne 20 aka pa Kr ehe um erſten 5 ent des Hauſes 1 vereinbar hielt, Sy lied einer Srakkton zu fan. 
. es will» | Andre. 4) v. 


gestattet worden. Aus den Depots darf das gegen Abgabe mit dem Ew. Königliche Hoheit gexuht haben, die Vertreter des, 
geft zugeg 80 3 Ben N 155 Hinzebung mit dem Ausdrucke feines unter. Bachem. 8) Ballhorn, d v. Beg 


igſten . Der Fraktion 1 folgende Abgeordnete an: 1) Allnoch. 2) v. on. 3 
Behrend (Danzig). 18) Dr, Be 0 


al: ©. 5 Pud 8 Arie auch ir en Erlegung der e ee J e W, 08 
N 0 e aus der fü i n Da u erwiedern. ! a v. Below. Berger. 
2200000 TEUTTT 10, Si 2 Eye in hp, e Bei 
TCCC%%C%C/%/%/ e Se, dene de 
Zu ut, und der Etat der betreffender in⸗ geſtützt durch die aufopfernde Liebe der Kö „ erhaben emahlin, under. 32) Ev N r. 6 n. 3 5 

N — e Verwaltung vermin | 1 7555 e be Bit; Geduld, Seinem Volt zu chriſtlichem Vorbild, bis auf | 36) p. Forckenbeck 3 Frech. 38) 8 gf 105 Fubel. 40) Gabe. 41) Gam- 
ür ke i. agen ha in voller „Grabow. 1 Gräſer. 46) Grenz ⸗ 

igliche Hoheit fordern ung, in voller nerkennung der hohen Be- berger. 47) Grobe. 1 4%) Grüttner. 50) 5 1 


37) Frech. 8) Fri 
94 156 55 2 t. f rat h 42) Oel, 43) Ge 
Belgrad, 19. Jan. [Die Beſtätigung des Fürſten deutung unseres ſes, auf, Allerhöchſt Ihre Regierung auf dem Wege Hacbler. 52) Harkort, 53) Hemptenmacher. 54) Hermann. 1 
Miloſch; Ehrengarde] Am 15. Jan. erhielt Kabuli Gd u — en, welchen Ew. Königliche 92900 in ale auf Preußens v. 8 Hinrichs. 58) Hölzer (Daun). 59) Suede. ee 
vom Miniſterium des Aeußern der u. Pforte eine instürkiicher | aufg haß fine gtoreihe Gehe nd pr neben alen de 900 Dr 2 or 1. 05 00 Ne Pi Be) 
f j g treten haben. l a 10 65) Dr. Jonas. f . er. en, 69) 
. verfaßte telegraphiſche Depeſche, welche in der Ueberſetzung Solcher Aufforderung leiſten wir, in gewiſſenhafter Ausübung des edeln, 1 5 e 1 ) Sure. 9 8 5 10 nt 2 
ſo — ® E N ell, uns von unſern Wählern aufgetragenen, Dienſtes für König und Vaterland, | 76) Kühne (Berlin). 77) Hi 78) Dr. Lette. 79 
„Se. Maj. der Sultan hat die Gatfogung Alexander Beg ', e auch willige Folge. Unſer Volk weiß und fühlt, Aa ihm 5 der von Ew. Könige 82) Matthes. Friedberg), ‚85) Mende. 84) Metz ) 80) Den. 
Ne e e een anerkannt. Der geweſene Fürst? r lichen Hoheit betretenen Bahn undeirrter eſthaltung an Recht und Belek, und höoffer. 87) Milde. 88 Mer 89) Pr. Morgen, 90 we (Men N 01 
0 ai von e ultans zum Fürſten von Serbien beſtätigt. Es beſteht nur auf dieſer, bei fortſchreitendem Aus bau der verfaffungsmäßigen Juſtitutio- Müller (Demmin). 9 I atorp, u Naumann, oſen), 94) Nemiß. 95 
die 3 a daß er (Miloſch) — feiner Beſtatigung nach Konſtantinopel kom. nen, alle die ſtaatlichen Güter zu Theil werben, deren geiſtig und füttlich vor⸗Nitſchke 951 { 5 A 7) een 8) Peterſon. 000 pie 
en eee en ee st eee ee dere zum Frb. „ nicht entratben, können, ec Weiß aber au, ‚balz kom diese De. 1 Ne el mern. 101) abe). 102) Pinder. 108) 
jahr verſchoben. Der Berat, welcher ihn in der fürſtlichen Würde beſtätigen üter nach der Natur und geſchichtlichen Art Ar fr 19 Be andes nut dann Re — — 105) Reimer. 100) Reuſch. 107), Hiichter (Nö 
wird, vin d Melo rag dazu beſtimmten Beamten (Sabitu) geſendet wer. nachhaltig frommen, wenn der königliche Wille 15 5 er und freudiger Ueber⸗ Au l 108) Richter (Arnswaldeſ. 109) Ried 51100 Ritter. 111) Dr. v. 
Den und Fürſt Milof blen wenn diefer Beamte bei ihm anfangen wird, mit zeugung mit dem Bedürfniß der Nation zuſammen ifft. In dem e Rönne (Weſthavelland). 112) v. Rönne Solingen). 4 ) v. Sänger. 114 
ihm zuſammen nach Serbien gehen. Dem Fürſten Miloſch iſt nie Allerhöchſter ten Recht der Krone erkennt das preußiſche Volk eine theure Bürgſchaft ſeines [v. Saucken ultenfelde). 115) v. Sauden (Labtau). 1 980 alleht 10 
Anordnung auf telegraptiſchem Wege bekannt gegeben, Daß er die proviſoriſche eigenen Gedeihens und jeiner eigenen Geltung, unter den Völkern der Erde. Scharfenort. 118) Dr. Sch *. 20 Schmi 
8 8 2 = Sr aut dort Peer, Pe 10 50 Jan | 17 70 11 Hide Recht iſt, wie Ew. Königlichen Hoheit, auch ihm unanı (Simmern). 124) Schober. 122) Schöller (Breslau). 
Welche 9 0 7 nungen werden e, wo es nöthi „ ktaſtbar heilig. N 1 2 1 
mitt Si Der benannte Beamte n Sen den Berat übergeben, urch ' Mit Genn team 8 das Haus der Abgeordneten durch den Mund Cw. Senf, 120) Pr. Sünſon. 130 
welchen ac zum Bireften von Serbien beſtätigt wird, und Sie wer- Königlichen Hoheit die Gewi heit gewonnen daß der allgemeine Zuſtand des | 133) Strohn. 134) Taddel. 135) Tamnau. 1 
den ſolchen nach beſte ender Art und Weiſe pubfi n.. N cu Landes, in Ackerbau und Ku tur, in Handel und Gewerbe, auf dem Gebiete Thiel. 139) Dr. Veit. 140) Fehr. v. Vincke 429 141 Fit. v. Vincke 
, . | hr 8 142) acer, 133) Wagner. 144) Wege, 140 Dr Wezel 
liche Miniſter, Senats⸗Präſidenten und Vize⸗Präſidenten und den werden darf. Im Hinblick auf die bewährte Kraft des fiegbewußten preußiſchen bel. 1 
C/ ⁵ ² und Chrehe'ga | Dhgie Sraltion des Gentrums (rü ge Intbotihe Srattion) zÄ6Lt Folgende 
Skuptſe enten zu und thei te ihnen en In⸗ wird, wenn es gilt, auf den Ruf ſeiner Herrſcher Sicherheit und Ehre des gan. Mitglieder: 1) Aldenhoven, 2) Bender, 3) Berens (Wiedendri 90 Bastel 
halt obigen Telegrammes mit. Das geſchah, wie eine Korreſpon⸗ zen Vaterlandes zu ſchirmen vertrauen wir, daß dieſer Juſtand in ſtetiger Ent. 5) Boeker, 6) wing, 8) Cletten 9) Gongen, 1 5 5 
denz des „Peſther Lloyd“ berichtet, gegen 4 Uhr Nachmittag; 21 wicklung unter dem Schuß des Friedens fortſchreiten wird. Die Wohlfahrt und 100 0 11 Dr. Ennen 12) Bier, 1 Dr. Gau, 14) Guitktenne, 1) Dr. Hahn 
Kanonenſchüſſe aus der Kaſerne meldeten die Beſtätigun Miloſch's q A des Landes heben, heißt zugleich die Antriebe der Sittlichkeit und 16) Dr. Haſenelever, 17) Heiſter, 18 Henze, 19 Herbertz, 20), ee ont x 
durch die hohe Pforte, die Militärmuſik durchzog in Bel ung F ad hen, die werden ber fg d a e e drodt, il be audi 0 
. Falle Stra en Bit fit Spiel in Begleitung fen und mehren. Wir werden der Grörterun der uns in dieſem Betracht in [v. Mallindrodt, Mettennueter, 28) Miller (Trier), 29) m 80 
der Jugend alle Straßen mit klingendem Spiel und die Stadt er⸗ —Ausſicht geſtellten Vorlagen unſere ganze Sorgfalt zu widmen unverdroſſen fein. 5 Wortſetzung in der Beilage!) 
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* 19. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Ritte (clas, 31) Oferrat 32) Panel, 38) denen 34) Pinjmann, Fran Gräfin v. Walderſee, Gemahlin ünfees verehrten komman⸗ t Rreis Samter, 28. Jun. DMationaldank], Aus def Jahres 
40 v. Raesfeld, 36) ae erger (Köln), 37) Reichenſperger (Geldern), aa iſt in 15 ew ne i erem ſchmerz⸗ bericht des hieſigen Kris Kommltariats der Allg. Laudenfattung al Natel. 
38) Reigers, 39) Roche, 40) Rohden, 41) Sch 9 0 42) Schlüter, llem Kr 5 ; 85 ing 1 3° dank pro 1858 entnehmen wir Folgendes: A. Einahme. Beſtand aus dem Jahre 
43) Schmidt — = 44) 5 50 dh, 45) Schütz, 46) Schult, vollem rankenlager durch emen ſanften Tod von ihren Leiden er⸗ | 1857: 1 Thlr. 14 Sgr. Beiträge der Ehrenmitglieder: 50 Thlr. 25 Sgr.; 
47) Siebert, 48) Strecker, 49) de Spo, 50) Terbeck, 51) Frhr. v. Thimue, löſt worden. Die edle e hat nicht nur durch ihre | Beitrag des Amtsraths Major de Rege auf Duſchnik: 50 Thlr.; aus dem 
52) Titz, 53) Wolff, 54) Wurmeling, 55) Zumloh (Münſter), 56) Zumloh hervorragende Stellung in der Geſellſchaft, deren Zierde fie durch Debit der Kalender x.: 9 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.; zur X ertheilung aus der Prinz 
(Warendorf l 8 wahrhaften Adel, durch ui Vorzüge des Geiſtes und Herzens e eee e 3 3 Lee je 2 Sr 
2 . f . 2 5 e r 8 2 en⸗ 
Aus polniſchen Zeitungen. War, N ſondern eben jo le * durch · re ausgezeichneten perſönlichen Wittwe, je 3 Thlr.; an 3 Beteranen je 5 Thlr. — 45 Thlr.; Beitrag des 
ie S der polni k 3 in Eigenſchaften, durch ihre außerordentliche Herzensgüte, ihre uner⸗ Amtsraths de Röge zur Unterſtützung der Krieger von Groß⸗Beeren und Den⸗ 
fe Statuten p ſchen Fraktion des Landtags in üdli 1 f 2ER ) h h 9 Ni 5 ißung ger von E 
Berlin] lauten nach der „Gaz. W. Ko. Pozu.“ wie folgt: $.1. Die auf dem müdliche Wohlthätigkeit, ihren echt religibſen Sinn, ihre gewinnende | newig: 50 Thlr.; Pränumerations- und Portokoſten 2 Thlr. 28 Sgr. 


Berliner Landtage ſich befindenden Polen bilden die polniiche Fraktion des Liebenswürdigkeit, die Herzen aller Derer ſich zu eigen gemacht, . . * Ee 1808 , e Sat, 


24. Januar 1859. 


re 28 * — 


Landtags. 5. 2. Prinzip der Fraktion it: Solidarität bei den parlamentariſchen die das Glü ten, in ihre Ra omme 
. 55 7 — 7 ee ng — —.— Eine abet dl Na ae Spain = vollen Stanz del SD 

andtags werden euen Eröffnung des Landtags von den verſammelten 1 ten 5 — — 
Piitgliedern mit abſoluter Stimmenmehr t ein Präſident und als fein Stell. | Wortes iſt mit ihr von der Erde geſchieden. Was I ihrem Gat⸗ (Eingeſendet) M. Die eclatanten Leiſtungen des Fuß⸗ 


vertreter ein Bizepräfident, zugleich zur Führung des Protokolls zwei Sekretäre | ten, ihren Kindern, ihrer ganzen Familie geweſen; wer möchte das i 1 857 a 
gewählt 8. 4. Der Präfident, oder in deſſen Abweſenteit ſein Stellvertreter auszuſprechen unternehmen! Möge die allgemeine Theilnahme an e e 1 h Sache tante ehen e 
1 7 


debe im Galle der Samedan und weite Die verfhiehenen Catıen 8 e e 1 amilie daß eine belobigende Anerkennung wohl darauf hinweiſen kann 
an die einzelnen Mitglieder zum Bericht. . 5. Die Setretäre führen dei den lindernder Balſam jein, und der Troſt von Oben fie aufrecht erhal⸗ den nur noch kurzen Aufenthalt des Herrn Delsner nicht unbe⸗ 


Beratungen das Protokoll und zeichnen den Lauf der Verhandlung, ſo wie die | ten und ftärken — der Troſt, der auch das tiefite Leid zu jtiller nutzt vorübergehen zu laſſen. 


eſtellten Anträge und die gefaßten Beſchlüſſe auf. §. 6. Die gewöhnlichen Inde f M 
—— der Fraktion finden — Mal Vochenlich ſtatt, jeden — um alk Bente zun een 5 „Denen, die Gott lieben, müſſen — — — —— 
1 Uhr Mittags und Mittwoch um 6 Uhr Abends. Außerordentliche Sitzungen ‚mg f Ni N tek Angekommene Fremde. 
beruft der Präſident aus eigner Machtvollkommenheit, nach feiner perſönlichen 8 Polen, 24. Jan. [Sy mphonie onzert.] Uebermorgen, Vom 234 Januar. 

Anſicht oder auf das Verlangen dreier Fraktionsmitglieder. g. 7. Alle Beſchlüſſe] Mittwoch den 26. d., findet die dritte der Goldſchmidt'ſchen BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Roznowoki aus Sarbinowo, v. Mierzynsti aus 
der Fraktion werden mit abſoluter Stimmenmehrheit der in der Sitzung anwe⸗ Symphonie⸗Soircen ſtatt, in welcher zum erſten Male in dieſer Bythin, v. Oſtrowski aus Gultowy, v. Gorzynsfi aus Gembic, v. Boja⸗ 


nowski aus Krzekotowice, Laſzezewski aus Jezewo, v. Mielecki aus 
Baſchmaun aus Hoppenberg, Frau Gutsbeſitzer v. Karsnicka 


ſenden Mitglieder gefaßt. 8. 8. Alle durch die Mitglieder der Fraktion vor die Saiſon eine Beethoven ' ſche S 0 a g a 
ebrachten oder unterzeichneten Anträge, ſo wi die Art der Abſtim⸗ mon eine Bee 5 ven ſche Symphonie un zwar die großartig 5 
Häuſer gebrachten oder unterzeichnete äge, ſo- wie auch ! ſchöne, friſche und heitere in A dur (Rr. 7) zur arge gebracht er 


mung in den Sitzungen der Häuſer werden durch Beſchluß der Fraktion be- ' | ) 
ſtimmt. g. 9. Den gefaßten Beſchlüſſen entgegen darf nicht geſtimmt werden; | werden wird. Außerdem bietet das Programm die gro e Symphonie SCHWARZER ADLER. Kontroleur Pahlke und Frau Kaufmann Zapa⸗ 


es ſteht jedoch den einzeluen Mitgliedern, jo wie den Mitgliedern eines Hauſes | Mendelsſohn's in A moll, und die Duverturen zum „Berggeiſt“ von lowska aus Wongrowitz, Kaufmann Geisler, Karkuſſier Fröhlich und 

pn nen frei, aus überwiegenden Rückſichten nach vorhergegangener An. Spocht > zu Entyanthe* von Weber; in d bt des Oekonom Göpperk aus Breslau, Grundbeſitzer Rakowskt aus Oblacz⸗ 

zeige in der 8 4 Abſtimmung durch Abweſenheit zu Treffli * 1 da ich 7 ee kowo, Gutspächter Fiedler aus Czarkowo und Auskultator Zborowski aus 

enthalten. $. 10. Die Mitglieder der Fraktion ergreifen das Wort in den Hän- reff ichen ſo viel, daß je er Freund wahrer ) uſik ſich unwider⸗ Vongrowip, 

jern nur nach vorangegangenem .* der an $. 11. Für jedes der ſtehlich zum Beſuch der Soirée gedrungen fühlen dürfte. Viel⸗ PRIVAT-LOGIS. Wirthſchafts- Beamter Pallaski aus Pawlowice, Halb⸗ 

beiden Häuſer wird monatlich aus dem Schooße jeiner Mitglieder eine Kommi, leicht iſt's dann möglich, dem kleinen Cyklus, der bekanntlich mit dorfſtraße Nr. 10 b. 

fion von drei Perjonen gewählt, welche in unvorhergeſehenen Fällen und bei in der bevorſtehenden Soirce ſchließt, noch einen zweiten folgen zu Vom 24. Januar. 

den Sitzungen der Häufer geftellten Amendements über die Abſtimmung be» [ 0 „ 5 gen zu BAZAR. Die Pröbite Szramkowski aus Wronke und v. Prufinowski aus 
ließt. Die zu dieſer Kommiſſion gehörenden Perſonen können jederzeit das aſſen, was wir im Intereſſe der Sache von Herzen wünſchen. Grätz, Buchhändler Lange aus Gneſen, Partikulier v. Sulmierski aus 
ort ergreifen. 8. 12. Für den Fall der Abweſengeit des Präſidenten und fer | N Mef eritz, 23. Januar. a Unglücksfall; Per⸗ Emchen, die Gutsbeſitzer v. Blociſzewski aus Przeckaw, v. Loſſow aus 

nes Stellvertreters beruft das an Jahren älteſte Mitglied aus dem Herrenhauſe [ſönliches; Brückenbau.] Morgen nimmt bier die erſte diesjährige Schwur⸗ Boruſzyn, v. Lipski aus Kl. Ludom, v. Lukaſzewicz aus Targoſzyce und 

die ordentlichen Sitzungen der Fraktion; in Fällen eines plötzlichen Bedürfniſſes gerichtsſitzung ihren Anfang. Als den wird App. Ger. Kath Skinon aus v. Zychlinski aus Brzoſtownig. Frau Gutsbeſitzer Gräfin Kwilecka aus 

iſt jedoch-das älteſte von den ke ee des Hauſes, in welchem die plötzliche] Poſen fungiren. Wie das hieſige Lokalblatt meldet, aalen im Ganzen neun Kobelnik. 


Sache zur Berathung kommen joll, verpflichtet, eine außerordentliche Fraktions⸗ achen zur Verhandlung, und zwar fünf wegen ſchweren Diebſtahls, meift im HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Wolniewicz aus Dembicz, v. Kup 
figung zu berufen. F. 13. Beim Schluß jeder Sitzung wird im Protokoll ver-] wiederholten Rückfalle, je eine wegen Raubes, wegen Urkundenfälſchung und zanski aus Sapowice, v. Budziſzewski und Frau Gutsbeſitzer v. Zychlinska 
merkt, wer die Dee ordentliche Sitzung berufen wird. $. 14. Verreiſende | wegen verfuchter Wa ee ; außerdem liegt noch ein Vergehen gegen die owo, Partikulier Koſſarskt aus Bromberg, 

Gele 


aus 2 
enheit möchten wir den erfreulichen Umſtand SCHWARZER ADLER. Die Inſpektoren Schulz aus Strzalkowo, Kla- 


Mitglieder der Fraktion ſind verpflichtet, dem Vorſitzenden von ihrer Entfernung | Sittlichkeit vor. Bei dieſer 
u > zu machen, 5 x. nicht unerwähnt laſſen, daß auch in dem diesſeitigen Schwurgerichtsbezirke eine witter aus Potrzanowo und Vorkiehoweti aus Unie, Haupt-Steueramtd- 
er abw. bringt (im Zuſammenhange mit dem Nr. 7 der „Po. Ztg.“ | bedeutende — der Verbrechen Ala bemerkbar macht; jo wird auch die dies⸗ Rendant äfer aus Liſſa, Maurermeiſter Braun aus Polajewo und 
erwähnten Duell) folgende Berichtigung: In den letzten Tagen des Juli v. 3. | malige Sitzung kaum fünf Tage in Anſpruch nehmen. — Am 16. d. büßte der Gutsbeſitzer Joſephy aus Pietrowo. 
befand ſich ein Artikel von meiner Feder im „N., in welchem mitgetheilt war, | 20 jährige Müllergeſelle W. in der Windmühle zu Kainſcht auf eine ſchreckliche] OEHMIG’S HOTEL DE TRANCE. Die Gutsbeſitzer v. Waligorski aus 
daß einer von unſeren jungen Leuten ſich beim Fahren der enzſchen Damen das Weiſe ſein Leben ein. Von dem Kammrade erfaßt und mit dem Kopfe gegeu den Roſtworowo und v. Pluczvnski aus Uleyno, Kupferſchmiedemeiſter Majo⸗ 
Bein gebrochen habe. Zu derſelben Zeit war dies Unglück einer Perſon begeg.] Mühlſtein gedrückt, wurde er im wahren Sinne des Wortes zu Tode geichleift. rowicz aus Stettin, Holzhändler Nahmacher aus Berlin, die Kaufleute 
net, die ſich einen ſolchen Leichtſinn nicht hatte zu Schulden kommen 1 und Außer der tödtlichen Wunde am Kopfe ſoll ſich übrigens bei Beſichtigung des Teusler aus Grünberg und Schleinert aus Berlin. 
ich fühle mich jetzt nach genauer Erforſchung der Sache verpflichtet, der Wahr. Leichnams keine weitere Verletzung vorgefunden ie — Ueber das Verbleiben] STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Partikulier v. Chlapowski aus Ku⸗ 
heit die Ehre zu geben und hiermit zu erklären, daß dies unrichtige Faktum unter | des auf jo räthſelhafte Weise verſchwundenen jungen Poſtbeamten hat immer jawki, Rechtsanwalt Bauermeiſter nebſt Frau aus Schrimm, die Guts⸗ 
dem Einfluß der damals verbreiteten falſchen Gerüchte in meinen Artikel gekom- noch nichts Beſtimmtes ermittelt werden können, wiewohl man es an 119 7 beſitzer Witte und Meißner aus Bogdanowo. 
men war, weshalb ich um Entſchuldigung bitte. Indem ich dieſen Irrthum be.] ſchungen, namentlich auch Seitens der betheiligten Behörde, durchaus nicht feh- | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDF. Die Gutsbeſitzer Graf Mycielski aus 
richtige, durch den ich meinerſeits den gedachten Herrn auf eine ungerechte Weiſe len läßt. So traf vor einigen Tagen der Poſtinſpektor H. hier ein, ließ ſich Jab un Funk aus Rokietnica, Moge aus Bukowo, Budnicki aus 
verlegt habe, beabſichtige ich keineswegs den leitenden Gedanken und die Tendenz | über dieſe traurige Angelegenheit nochmals Bericht erſtatten und ſetzte dann akowice und Lüdemann aus Sedziwojewo, die Kaufleute Dößeler aus 
jenes Artikels zu verleugnen, bei denen ich zu verharren, für die Pflicht eines | feine Be unverzüglich über Schwerin e fort. Bis dahin war Barmen, Boas aus Schwerin a. W. Neumann aus Würzburg, Platzen⸗ 
wahren Bürgers halte. 9. auch der Verſchollene mit der Holt ereiſt. Ob es gelingen wird, von Landsberg burg aus ar Knothe aus Glauchau, Lindenheim, Katz, Lindenthal und 
3 3 . eng aus, 18 fende geſe 4 une 3 ion Era Bacher zu Bergen 8 — 5 9200 5 oe h 22 Suan a Berg Lan Aa 
aupt über ſein Schickſal etwas Gewiſſes zu erfahren, muß die Zukunft lehren. ach, Löwiſohn au mburg, ol; aus Ratibor und Lewinſohn au 
Lokales und Provinzielles. F 2 Nach der deen 1 unſeres Kreisblattes ſteht der Bau einer neuen 5 5 5 
R Poſen, 24. Jan. [Beförderungen] Wie wir verneh⸗ | Obrabrüde in naher tr Zur 0 8 5 Dt 5 8 175 9 2 8 — EHE, * Kaufleute Lanoch aus Bromberg 
, Di i 8 wart der ſchon vor Jahrzehenden projektirte und in Rückſicht auf die Koſten bis⸗ ermeyer und Rau aus Nürnberg, Günther aus Leipzig, Bußweiler aus 
welch it die 8 — —— Da l — 7 2 her —.— wieder verſchobene Neubau durch die Weiterführung unſrer Kreis. Frankfurt a. M., Sulz aus Breslau, Bullenbeim ant agiler Herr⸗ 
welche durch en Ru es auf ſein chiedsgeſuch z 5 911 f 18 Baufiee von hier nach Schwerin und Landsberg, wodurch ſich der Verkehr nach mann aus Stettin, Jüngel aus Berlin, Delius aus Königsberg und Engel- 
en Gen Lieut. v. Hann erledigt war, dem Gen Maj. v. Boigtö- | dieſen nicht unbedeutenden Handelsſtädten gewiß weſentlich heben dürfte. mann aus Ratibor, die Rittergutsbeſitzer v. Chlendowski aus Oberwerth, 
Rhetz, Kommandeur der 9. Inf. Brig, verliehen; und der Oberſt⸗ keuſtadt b. P., 23. Jan. n en; ein Windhund.] und Wirth aus Kopienno, Frau Rechtsanwalt Ahlemann aus Samter und 
Lieutenant v. Keſſel, Kommandeur des 1. Bat. 18. Landw. Rgts., 5 er De e P. 5 er Fan gegangen; 38 m 5 8 N — er f. s 5 
i M er- verließ in Geſchäften die Stube und ließ ihre zwei kleinen Kinder zurück. Das „Bürger Petſchke aus Konin, die Gutsbeſitzer v. Za⸗ 
zum Kommandanten von Weichſelmünde und Neufahrwaſſer 5 älteſte, W. ahr alt, näherte ſich der mit brennenden Kohlen gefüllten wadzki aus Swirtowie v. en aus Oborg und a a 3 
nannt worden. } , I Babka zu ſehr, jo daß feine Kleider Feuer fingen und es nicht unbedeutende Gortatowo, General-Landſchaftsrath v. Ulatowski aus Moratowo, Be 
8 — [Eine Trauernachricht] haben wir mit tiefbeweg- | Brandwunden erhielt. Die Mutter kam inde zeitig genug, erbei, um das amter n aus Tarnowo und Poſthalter Schulz aus Koſtrzyn. 
tem Herzen unſeren Leſern heute mitzutheilen, die in näheren und | Kind vor größerem Unglück zu ſchützen. — Neulich (1. Nr. We) berichtete ich, HOTEL DE BERLIN. Die Gutebefiper v. Trapepnsfi aus Zakrzewo und 
entfernteren Kreiſen mit ſchmerzlichem Bedauern vernommen wer- daß ein Guts eien hieſiger Gegend, der Windhunde ausländischer Race züch⸗ Kropinski aus Orchowo Partikulier v. Laskowski aus Kruſzewo, die 
— 8 r tet, für einen ſolchen nicht weniger als 20 Bd or. verlangte, eſtern kam das Kaufleute Schüler aus Berlin, Paczkowski aus Konin und Senator aus 
den, wärmſte Theilnahme hervorrufen, und wenn auch vielleicht Geſchäft zu Stande und der betr. Luhn pia ber (ein Butöbe iger aus dem Gneſen. 
ſchon ſeit einiger Zeit gefürchtet, tief erſchütternd wirken wird. Die Wreſchner Kreiſe) zahlte für den Windhund die geforderte hohe Summe. | DREI LILIEN. Wirthſchafts- Beamter Dutkiewicz aus Studzinier. 


Inſerate und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Bekanntmachung. Die höhere Unterrichts- und Di Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen,] Lieferung von kiehnenen Eiſenbahn⸗ Wald: Saunen. 

Die Pferdemärfte in hieſiger Stadt werden Penſionsanſtalt hiermit anten fi daß fie die Rettung) ſchwellen, a Cent. A Pfd. 
künftig am Ausgange der Dolener Straße und Berlin, Leipzigerſtr. 113 5 9 ar ſchwer erkrankten jüngſten Kinder nächſt 8 ¾ Fuß lang, 9d Zoll OJ, ſcharfkantig bear- Kiefern (Pinus sylvestris) 70 Thlr., 22 Sgr. 
nicht wie bisher, am Ende der Czerniejewoer er Sr 5 2 Tö (abe eim Potsda. Gott den vortrefflichen Verordnungen des Heren|peitet und gefünd, im erſten Frühjahr und bis] Fichten (Pinus picea) 12 Thlr. 4 Sgr. 
Straße abgehalten werden, wovon das bethei⸗ Ja we Be wohtern bon 15-18|Dr. Jarnatowati hierjelbit u verdanken haben.] Monat Juli in Stettin abzuliefern. Färchen (Pinus Car) 26 Thlr. 3 Spr. 
ligte Patte in Keenntniß geſeßt wird. te Vollendung ihrer ne Oele | Ko zm ig, im Januar 1969, Reelle Lieferanten wollen ihre biligfte Preis- Weißerlen (Alnus incana) 26 Thlt., 3 Ser. 

Pudewig, den 21 —— 1859. here et 25 ien ung für das I. Wierzeröfi, Vorwertebeſtter. forderun nebſt Angabe des Juantums bis zum Jotberlen (Alnus glatinosa) 40 Tir, 5 Sor. 

En Magiftrat. öhere geſellige, 5 ich — giöſe und häuslich 8. Nufſzezynski, Konditor. 30 Janiur under Abrreſſe A. . poste — Birken (Betula alba) 6 Thlr., 2 Sgr. 

iche Beben en e 1. April wieder „ Raabe, Lehrer und Kantor. rk nn 2 A p von friſcher, beſter, keimfähiger Qualität ver⸗ 

Konkurs ⸗ Eröffnung. levinnen Bi Alles Nä er durch Proſpekte. 5 S — ef äter 9 Apr alsdann kau der Forſtverwalter Gaertner in 
uguſte Weiße, Vorſtehern. = — age ſp eilt wird. Schönthal bei Sagan, Nor. Schleſten. 


Königliches Kreisgericht zu Poſen, n 
1 Abdel ir Sioilfaden. Ein Rittergut Gchmig's Hötel de France, 

Poſen, den 20. Januar 1859, in Pommern, mit 600 Mg. Areal, gutem Boden ilhelmsſtraße Nr. 15, 

Vormittags 12 — und Bauſtand, iſt für 17,000 Thlr. bei 50000 neben der königlichen Bank, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon Thlr. Anzahlung zu verkaufen dur HA. Geis⸗ jetzt nun vollſtändig ausgebaut und mit 

Ephraim zu Poſen tit der kaufmänniſche ler in Breslau, Weidenſtr. 25. allem 4 ausgeſtattet, wird einem 

Konkurs eröffnet. Ein aſthof eg geehrten reiſenden Publikum unter Zuſiche⸗ 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſtſ in einer bedeutenden Kreis- und Garnſſonſtadt ar ſolider Preiſe ugs gupfohlen. 

der Auktionskommiſſar Lipſchitz beſtellt. Schleſiens, 8 Ml. von Breslau, gut gelegen und oſen, im Januar . 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden | sehr beſucht, iſt 5 den 0 0 8 0 15,000 


u ag für die Herren Land und Forſtwirthe, 
lumen und Gartenfreunde. 

Mein diesjähriges reichhaltiges Verzeichniß von Gemüſe. Feld., Gras, Wald- 
und Blumen Sämereien, jo wie mein Pfiauzenverzeichnißß iſt jetzt erſchienen und ſteht 
auf gefälliges frankirtes Verlangen gratis und franko zu Dienſten. 4 

Ih habe mich auch dieſes Jahr wieder beſtrebt, meine Sämereien in beſter Qualität 
u beſchaffen, und werde meine geehrten Kunden durch friſche und reelle Waare bei mäßigen 
Preisen beſtens zu befriedigen ſuchen. Samenhandlung 
Poſen. von Heinrich Mayer, Kunit- und Handelsgärtner, 

Königsſtraße Nr. 15 a. 


Haber ns en EN FE eg en 
€ Ludwig Wolarowski, 9 
Buchbinder und Galanteriearbeiter,) 


aufgefordert, in dem Thlr. Anzahlg. Verhältnißhalb 
auf denz. Februare. Vormittags 12 uhr rege verkaufen. Näheres bei —_ 
vor dem Kommifjar Kreisrichter Mützell imlin Breslau, Weidenſtraße Nr. 25. 


8 anberaumten Termine ihre; „ Gaſthofe - Verkauf. — 


a o ar * V k. d 1 kli n Uri 
Für Landwirthe und Gar⸗ Deere Bene uro nu, 


ungen und Vorſchläge über die Beibehal- tadt Schmiegel am Markte 5 findet von heute ab ſtatt. Die Preise iind ſehr 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines — 1 mit 8 en Hofräumen Ö m Pofen, Wilhelmoplatz Nr. 8, 9 teufreunde. mäßig geſtellt; auch ’ I f 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. Stallung c., und an der Stelle haftender empfiehlt ſich zur An Abel aller in die⸗ 3 Unſer ueueſtes Sam enverzeichniß, viel des Air 100 Stück 
Allen, welche von dem — ne etwas Schankgerechtigkeit, kann ſofort aus freier I ach einſchlagen u reeit 3 Zu-! Praktiſchen und Nützlichen enthaltend, haben wir gute, geſunde, zur Zucht ſehr taugliche Mutter⸗ 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be. Hand verkauft und jum 1. Februar e. übernom- G ſicherung prompter und keller Bedienung. J bereits an unſere vieljährigen Kunden verſendet; Kate, 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihmſ men werden. Kaufllebhaber wollen batbigft ihre OS a are daſſelbe ſteht ferner jedem fich dafür Intereſſi⸗ 2 150 Stüd 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Anfragen unter der reſſe NM. R. franco E ige i i dreis und vierjährige ſtarke Hammel, in guter 


i N ’ renden portofrei zu Dienſten. a 
denſelben zu verab oer oder zu zahlen, vielmehr Mosten einſenden. ur erſten Sendung werden noch immer alle Yo 125 % 5 2 1859 5 e, e e e 


3 Arten Strohhüte zum Waſchen, Moderniſi⸗ 


von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum An, (eier St. Martin Nr. 14 if. werden. di 
S. Februar d. 8 einſ Ste e ir zu 2 8 5 ren und Färben angenommen und nach Berlin Gebr üder Auer bach, Dom. Turowo, im Monat Januar 1859. 
dem Gericht oder dem Verwalter der? - — Nähere beim Lehrer Nawrocki, Walliicpei 61. befördert von Marie Elkan, Schloßſtr. 2. Samenhandlung. 5 „ 


zeige zu machen und Alles mit * 


F - ianofortes aus den renommirteſten Fa⸗ 
etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe P f au ; mirteſten Fa 


N Mitte Febr. trete meine Geſchäftsreiſe 0 a ! briken empfiehlt in reicher Auswahl 
uliefern. Pfandinhaber und andere mit den- Unentgeltlid “os d. weſtl. gi an. Diejenigen albu. 4 8 N eunh ol; 7 Verkauf. Se ieyer 93 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- wird in höchſtens einer Minute jeder Zahn- Verpächter v. Gütern, welche z. zeitgemäß. Prei In der Kobylepoler Forſt bei Poſen Markt Nr. 52. 5 
feed ee deter von den in ihrem Beſitz befind⸗ ſchmerz vertrieben; auch nach außerhalb, nahſſen verkauf. oder verpachten wollen, bitte um wird die Klafter trockenes Birken ⸗ Klobenholzz:— = 
ichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. und fern, unent 2 1 Vergütung der Em“ geneigte Aufträge, die reell u. möglichſt schnell mit 5 3 — 2 Sgr. verkauft. Beſtellungen mil aus n faſt neu, ſind ſebt 
Poſen, den 20. Januar 1859. jpelase bei K. Shstädt in Berlin, realiſtren wird d. Gutsb. u. Kr. Tar. G. Hoppe feet A eee ich sutgegen. billig Wilhelmsſtraße Nr. 8 zu verkaufen. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Lindenſtraße 54. 1. Bromberg. G. W. Baruch, Büttelſtr. 19. 
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Der von der königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom rds de ed e pee e res Frl. Th. Klopka v. Loſſow mit Prem. Lieutenant (ohne Faß) 145154, mit Faß pr. Jan. 157 G, 
betreffenden königl. Minſſterkum 5 Reſtript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffent- weiter bffenil. Vortrag v. K 1 ER r. Kerle pr. März 155 Br., pr. Sri 
lichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zw ebeldekokt | veb lig iſſenſchaftlichen Vereins Mitt ⸗ 3 Verbindungen. otsdam: Hauptmann] Mai 16, ez. 


ift, geſtattete w eiß e Bruſt⸗ Sy rup Seelmann mit Frl. H. v. Kettler und Pr. Lieut. 


tr — m mn nn en nn nn nenn m 
woch den 26. Fanuar ( um 5 Uhr Nach- M. Trautvetter mit Frl. H. medal ernburg: Poſener Marktbericht vom 24. Jaunar. 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Poſen nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thlr. & rien ⸗G mnaſiums. e 


mittags im kleinen Saale des Mas Pr. Lieut. B. Frhr, v. Lindeman mit Frl. Helen 


pro ganze Flaſche, 1 Thlr. pro ½ Flaſche und ½ Thlr. pro / Flaſche bei $ Rath Dr. ) Dietze. 1 
n Herrn Castar mierefeia, am Markt Nr. 87, m dne en ine e 3 a 45 t. fe. 
und C. E. Nitsche in Schmiegel. Induktions⸗Glektrizitdt“ halten. " Stadttheater in Pofen. Fan. ae 
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Einſicht J Einem geehrten Publikum ji ich hiermit) Mittel» Weizen 
ereit. G. A. W. Mayer in Breslau. en 55 e Alergebenjt an, daß 2 e h per Eger 25 
* N 1 ! u i L. Defjoie im Laufe oggen, ſchw rte 
r ge 4675 e ' a man G. A Al. Mayer hier Dune» pansti zu haben. 9 Wach au enen € Cyelus kon nl Neger, öl Sorte ER 
d Heiſerkeit leiden, auf den von Herrn Kaufmann G. A. W. Mayer hier fabrizirten[ MW „„ „„ . ei ird. Das erſte Auftreten findet Mittel Große Ger 
Beufſear aufmerkſam zu machen, welchen ich jelbit gegen einen oö kartkgen 1215 ſten eee nn > u ſtalt. ſte Auf „ be Seine Ger I 
weh Ochierkett [ür yenbut Gefunden, .smäene IM Due) benehktiunaih bes gu. Fyaupe Familien» Nachrichten. Montag, zum dritten und letzten Male in die ⸗ Neuer Hafer 
von meinem Leiden befreit worden bin. Breslau Den 1. Juli 1856. ie Verlobung meiner Tochter Wilhelmin fer Saiſon, auf Verlangen: Hinko, oder: Kö⸗ Kocherbſen 
H. A. Wiesner, Schiffseigner und Führer Sr. K. H. des Prinzen Albrecht von Preußen. De ann Here . nig und Freiknecht. Grohes Gum in 5 du Ki 
Miten 9 c 80 eben erschien in unserem Verlage: ſohn aus e 70 mich, Verwand⸗ Dean einem Vorſpiele von Ch. Birch⸗ Na * 
Alten 15 Nl. 47 iſt Zeitschr ift für Bauwesen, e an, eee 5 Fend zum — . 1 5 I N 100 f 8.G. 
Sduar ön, auf Ver eite 
die erſte Etage zu verl⸗ Herausgegeben a oſen den 73. Januar 1859. Male: Der Barbier von Sevilla. Komiſche Winterrübſen f 
215 a f . 2 raue techni- eee Oper in 2 Alten. Muſſe von Roſſini. Im zwei⸗ armen „ nn Bale d 
m + schen Baudeputation und des Archi- guilbelmine Falk, ni Akt als 0 0 aa anna mer mm 5% a 
i S ) ins 2 in. Julius Levyſohn, eſungen von Frl. Holland.  Ausftehende und Sommerraps. . »..= Pre 
Bean ch 25 5 e ele vom . d 1 a Berlin | = Verlobten p Preibillets find zu dieſer „ — a. — ED Be 
zu vermiethen. l von G. Erbkam, DA Morgen um 3¼ Uhr wurde meine liebe 1 Aae Butter, 1 Faß l 
— — — königl. Baurath Ho see — Handel, . Frau bertine geb. Kluge von einem Topfſtädt's Cyklorama [Rüböl, d. Ct. z. 100 Pfd. 3.6 
eee 1 5 ſofort . e J zer ö — 2 7 eiten. eſunden Knaben glücklich entbünden. Dieſeſauf dem Sapfehaplatz bleibt nur noch kurze Zeit! Spiritus 
eſchäftigung beim Bildhauer Hiömig Jahrgang IX. 1859. renubliche Anzeige Freunden und Bekannten. zur Schau eines geehrten Publikums hierſelbſt am 22. Jan. 
e nde Mert. Sühne Preis den Fahrkange von 12 Heften mit o. 2 bltewo, den 24 Jun 1859, bl. kene b ü Das Aabint Ik ajmne nn e, 24. | 
ü ollanpige Reſſind Schnupfen tafeln in Köln 1 ru ehle. gens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr. Entree r. 
Fipphar uns Joie an enden ſuche 90 Kupfertafeln in Folio und 4. 8% Thlr. ä Puzendbillete find zu 24 Sgr. im Kabinet Die Markt-Kommiſſion. 
ich unter ſoliden Bedingungen einen Lehrling, Inhalt der Hefte 1-8: des Sotloramas zu haben. E. Topfſtadt. 


Waſſerſtand der Warthe: 
: Unter den Linden in Berlin. — Hitzi 8 * Eisbeine ’ x 2 
ſpricht. Rawiecz, den = 1 x 3 Wohngebäude in der Victoriastr. in Berli. ſanft und ſelig nach längerem Leiden] Montag den 24. Januar vet Dietrich 0 Poſen an Fr Ian, TREUE > Fuß 7 308, 
E n unverheiratheter Gärtner findet zum 1. Raschdorft, Fagade in Köln. — Hen. meine innigſt geliebte Frau Bertha eute Montag den 24. d. M. Eiobeine bei 
April ein gutes Unterkommen. eee ne Vo rn Docks J geborene v. Hünerbein im fait H H. Wuttig, Jeſuitenſtraße Nr. 11. e 
Lagiewnik bei Klecko. in Liverpool. „Malberg, Einucksensse- vollendeten 59. Jahre ihres Lebens 


der die nöthige Schulbildung befigt und polniſch Amtliche Bekanntmachungen. — Eagade er früh um 2 uhr entſchlief 


brücke. — Lohde, Dom zu Parenzo. — Produkten⸗ Börſe. 


don luruah. Bomches, Canal du midi. — Schäffer, und im 36. unſerer unausſprechlich um ini 
E n junger Menſch wird als Hausknecht Wasserhebun — = Stein, Bau. glücklichen Ehe. Tief erſchüttert be⸗ Kaufmännische Vereinigung — . Wehen B nigs Selen 
a wissenschaaftliche Notizen aus Oestreich, ehre ich mich, dies allen theilneh⸗ zu Poſen. 6175-85, gelber N93 8 76 0 Sgr 


E eee Kn, 9 Theorie der Sides Schelling, uber menden Verwandten und Freunden . Geſchäfts⸗Verſammlung vom 24. Jauuar 1859. Brennerweizen 40—45.—49 Or 
Markt⸗ und Neueſtra ute. Gasröhren unter Wasser. — Nell, Chaus- ergebenſt anzuzeigen. 37% St 1 he hr e Gen 5444808 3 
en der vielfach an uns eingehenden An⸗ |seewalze. — Die Anwendung schmiedeeiser- Poſen, den 24. Januar 1859. Preuß. 4 46Staats- An et 847 * afer 32—36—39—40 S 14 8 
W tellungsgeſuche erklären wir, daß in dem ner Naben. — Mittheilungen aus dem Archi- 4 Walde 0 4 5 HÖR. en Elfen 65—69—71—84 Sgr. 
Umfange der hieſigen Güter zu Johanni d. J. |tektenverein und dem Verein für Eisenbahn- Graf von . rſee, N 3 „Prämien-Anl. 1855 — 116 — | Oelſaaten. Raps 120 — 25 — 130 S 
keine weiteren Beamtenftellen zu befegen find. kunde. — Literatur. General der Kavallerie und kom⸗ Posener 4 Pfandbriefe ” 9 O. Sammerrübſen 80 —92 Ser. gr., 
Hoffmann, für die Majerateherrſchaft Be 1. 3 anuar 1859. mandirender General des 5. Armee⸗ 1 : — 88 — Schlagleinſaat 55-6465 Rt. 
A, er di Herrſchaften Grabow und — — Korps. ni nene 0 AAk TIERE, neier 
Prall, für die 26 17 T II Schleſ. 34 - Pfandbriefe ar r ie Rt., weißer 20 —214—224 
. em 31 I. Mig. 73 in Greſen eine Vet. Teute Morgen ı Ins Ran Miete ach Pal 4 | - 90 her "An der Börſe. Rüböl loko 15 Br., Ja 
; ; m 31. d. Mts. wird in Gneſen eine Ber- & ente Morgen wurde meine Frau Meta geb, Poln. . 75 . je ol loko r., Jan. 
a 10 del Nen e. Aba A ſammlung behufs Beſprechung der Angele⸗ H Conrad von einem geſunden Knaben ent- Poſener Rentenbriefe WET M Gd. Jan.⸗Febr 1433 bez u. Gd. Febr. 
e Grabowski habe ich meine beiden General genheit des im Kreiſe Gneſen zu bildenden land- bunden. 4% Stadt- Oblig. II. Em. — 88 4 R bez. u. G., April⸗Mai 14 Br., 
Vollmachten vom 19. Dezbr. 1855 für genannte e Vereind um 11 uhr V. M im Schneidemühl, den 22. Januar 1859. 5.“ Prov. Obligat. 907 — 


ötel, de Posen ſtattfinden. Um einen zahl⸗ oggen Jan., Jan.-Febr. und Febr.-März 44 


5 8 . ovinzial⸗ aktien 
Wtittelſtädt, Oberförſter.] Star 415 3 
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Herren, am heutigen Tage zu Händen der Frau | x „Akt. — * bez. u. Br. März⸗April ä S 

G n Clementine v. Grabowska, geborene 79 5 A der Herren Grundbeſitzer wird Verſpätet. a er. 25 n im 159 Mal- Juni 10 B. #44 bez., April-Mai 45 
v. Wieganowska Ge Lukowo . Am 18. Morgens 2 Uhr entichlief ſanft nach , Hilerttäte. Bblig Lit 6 Spiritus loko TA Rt. G., Januar, Jau. 7 
welches ich mit dem Bemerken anzeige, daß ich Fe eee eee eee, | einem kurzen Krankenlager unſere lte hoff⸗ 1 55 Banknoten — 91 Febr. u. Febr.⸗März St Gd. März April 8 
von heute ab meine Funktionen als General.. Dis nächſte Vereinigung der Landwirthe 2 Bange wolle Tochte Eli in RE RETURN Et iſche Banknoten Br., April. Mai 8) bez, u. Br. Mai-Juni 8 
Bevollmächtigter niederlege. 5 ö enfieber. Br. 


= l 7 10% Jahren am 9% Sehe nen, bez., Juni⸗Juli 9 Rt. 
Uchorowo, b. Mur. Göslin, d. 13. Jan. a. 97 Faun e mee ar „ Brieg, den ia 1 — ene Ag 1 ‚2 0 ig Nee e riiß (pte Eimer à 60 Ouart 
Albert 6. Grabowsti, Öeneralpächter Z e e en e setfep, Hauptmann im 19. Sf. het gte, e l. e A e 
. { den 2 zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 72 lara Fiet eb. Schultz. N rz Ak bez., pr. ahr id 7 
e e una ee een 25 v. Zöltowaki. 1 hr nee 88 J. bez., März April ri bez, pr. Maisduni) Telegraphiſcher Börjen « Bericht. 
Wer denjelben Kanonenplatz Nr. 9 dem Eigen-|% . Choslowski. Czwaline. % Auswärtige Familien» Nachrichten. 458 bez. 5 Liverpool, 21. Jan. Baumwolle: 6000 
thümer zurückliefert, erhält eine angemeſſene Be ⸗ V. Gutowski. Irland. Verlobungen. Reichen: Frl. P. Iaerfchto Spiritus (pr. Tonne à 9600 % Zralles)| Ballen Umſatz. Preiſe gegen geftern unverändert. 
Tohnung. LITE ET | mit Pr. Lieut. v. Müllenheim; Frankfurt a. O.:jetwas niedriger, Umfäpe ſehr beſchränkt, Lofo 
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Er Wie Stimmung Bar Gene I Folge. der 2 politiſchen Nachrichten, welche die Verwicke 1 vermehrt 2 London, Sonnabend, 22. anuar, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelkurg auf Wien ir 10 Fl. 
und den Weltfrieden von neuem bedroht erſcheinen laſſen, weſentlich verſchlechtert. Rufe 411 alp 15 1 Sh. Konſols 958. lproz. Spanier 30 f. exikaner 198. Sardinier 86. öproz. 
— — . „Ruſſen 100. 
Breslau, 22. gerne. Niedrige Pariſer und Wiener Kurſe verurſachten einen 1 weſentlichen Rückgang bath 180360 Pf. S 8 ergiebt einen Notenumlauf von 20,991,185 Pfd. St. und einen Metallvorrath 
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—6 bez. ih a But Vertrage zwiſchen Frankreich und i licht, ſo wie das Gerücht von einer durch Frankrei . ist, 

aktien 106—64—6 a er Bankverein 823 Br. Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger Aktien he 5 5 mcc. ſchen An dhe de N 10 15 a 15 7 1 58,30, fe aus 88 30% und lan 5 1 . 

tig. 86 dito Prior.» . Spekulanten zur Notiz. Alle Effekten wären ſchr matt. Konſols von Mittags 12 Uhr und von kittags 1 Uhr — aren 
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